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Besonderer Teil

Abschnitt A1 Gegenstand der Versicherung

Al-1

Al-2

Al-2.1

Al-2.2

Gegenstand der Deckung

Wird der Betrieb des Versicherungsnehmers infolge eines Sachschadens
unterbrochen oder beeintréachtigt, leistet der Versicherer Entschadigung fur

den dadurch entstehenden Ertragsausfallschaden.

Auswirkungen eines Sachschadens in einem Betrieb eines
Versicherungsnehmers oder eines Versicherten auf Betriebe des gleichen
oder anderer im Versicherungsschein benannter Versicherungsnehmer oder

Versicherter, sind eingeschlossen (Wechselwirkungsschaden).

Samtliche infolge eines Sachschadens entstehende Ertragsausfallschaden
gelten als ein Versicherungsfall.

Ertragsausfallschaden

Der Ertragsausfallschaden besteht aus den fortlaufenden Kosten und dem
Betriebsgewinn in dem versicherten Betrieb, die der Versicherungsnehmer
bis zu dem Zeitpunkt, von dem an ein Ertragsausfallschaden nicht mehr
entsteht, langstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit, infolge der

Betriebsunterbrechung oder -beeintrachtigung nicht erwirtschaften konnte.

Der  Versicherer leistet  keine Entschadigung, soweit  der
Ertragsausfallschaden vergro3ert wird durch

a) aulRergewohnliche, wahrend der Unterbrechung oder Beeintrachtigung

hinzutretende Ereignisse;

b) behdrdliche Wiederherstellungs- oder Betriebsbeschrankungen, soweit
deren Mitversicherung nicht gemaR A.1-7.2 vereinbart wurde;

c) den Umstand, dass dem Versicherungsnehmer zur Wiederherstellung

oder Wiederbeschaffung zerstorter, beschadigter oder abhanden
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Al-2.3

Al1-3

Al-3.1

Al-3.2

gekommener Sachen oder Daten nicht rechtzeitig gentigend Kapital zur
Verfligung steht.

Der Versicherer leistet keine Entschadigung fir

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie fiir bezogene
Waren und Leistungen, soweit es sich nicht um Aufwendungen zur
Betriebserhaltung oder um Mindest- und Vorhaltegebihren fir
fremdbezogene Versorgungsleistungen (z. B. Strom, Erdgas, Erddl,
Warme, Kalte, Luft, Dampf, Wasser oder Telekommunikation) handelt;

b) Umsatzsteuer, Verbrauchssteuern und Ausfuhrzolle;

c) umsatzabhangige Aufwendungen fur Ausgangsfrachten;

d) umsatzabhangige Versicherungspramien;

e) umsatzabhangige Lizenzgebiuhren und umsatzabhangige
Erfinderverglitungen;

f) Gewinne und Kosten, die nicht mit dem Verkauf und der Vermietung oder
Verpachtung von  Produkten sowie der Erbringung von
Dienstleistungen zusammenhangen.

Sachschaden

Als Sachschaden gelten Schéaden an einer dem Betrieb dienenden Sache

gemal den vereinbarten Gefahren oder Gefahrengruppen.

Als dem Betrieb dienende Sachen gelten auch Anlageguter, deren

Inbetriebnahme durch den Sachschaden verzogert oder beeintrachtigt wird.

Nicht als dem Betrieb dienende Sachen gelten, soweit nicht etwas anderes

vereinbart ist:

a)
b)
c)
d)

Satelliten, Wasser-, Luft-, Schienen- und Raumfahrzeuge;
Grund und Boden, Wald oder Gewasser,
Deponien, Tunnel, Wasserkanéle, Schleusen, Deiche und Damme;

Anlagen des Untertagebaus einschlief3lich dort befindlicher Sachen,;
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Al-4

Al-5

Al-6

Al-6.1

Al-6.2

Al-6.3

Al-6.4

e) Offshore-Anlagen einschliel3lich dort befindlicher Sachen (z. B.
Bohrinseln, Windkraftanlagen, Pipelines, Seekabel);

f) Anlagen des Kernbrennstoffkreislaufes einschliel3lich dort befindlicher

Sachen.
Haftzeit

Die Haftzeit legt den Zeitraum fest, fuir welchen der Versicherer
Entschadigung fur den Ertragsausfallschaden leistet. Die Haftzeit beginnt mit
Eintritt des Sachschadens. Die Haftzeit betrdgt 12 Monate, soweit nicht
etwas anderes vereinbart ist. Ist die Haftzeit nach Monaten bemessen, so
gelten jeweils 30 Kalendertage als ein Monat. Ist jedoch ein Zeitraum von 12

Monaten vereinbart, so betragt die Haftzeit ein volles Kalenderjahr.
Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode hat dem Geschaftsjahr zu entsprechen.
Daten

Daten sind keine Sachen. Daten sind digitalisierte maschinenlesbare

Informationen. Dazu gehdéren auch Software und Programme.

Ertragsausfallschdden durch den Verlust, die Veranderung oder die
Nichtverfligbarkeit von Daten werden nur ersetzt, wenn sie als Folge eines
Sachschadens am Datentrager, auf dem die Daten gespeichert waren,

entstanden sind.

Die Versicherung erstreckt sich nicht auf Ertragsausfallschaden durch den
Verlust, die Veranderung oder die Nichtverfigbarkeit von Daten, zu deren
Nutzung der Versicherungsnehmer nicht berechtigt ist, die nicht
betriebsfertig oder nicht lauffahig sind oder die sich nur im Arbeitsspeicher

der Zentraleinheit befinden.

Die Versicherung erstreckt sich ebenfalls nicht auf Ertragsausfallschaden
durch den Verlust, die Veranderung oder die Nichtverfigbarkeit von

Kryptowerten. Kryptowerte im Sinne dieser Bedingungen sind digitale
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Al-7

Al-7.1

Al-7.2

Darstellungen eines Wertes, der aufgrund einer Vereinbarung oder
tatsachlichen Ubung als Tausch- oder Zahlungsmittel akzeptiert wird oder
Anlage- oder Sammlungszwecken dient und der auf elektronischem Wege
Ubertragen, gespeichert und gehandelt werden kann (z. B. Bitcoin, Non-
Fungible Token (NFT)).

Zusatzliche Einschliusse
Versicherbare Kosten und Aufwendungen

Der Versicherer ersetzt bis zu der hierfur vereinbarten Versicherungssumme
die infolge eines Versicherungsfalles tatsachlich entstandenen
Aufwendungen fur notwendige und innerhalb der Haftzeit anfallende

a) Sachverstandigenkosten; dies sind durch den Versicherungsnehmer zu
tragende Kosten des Sachverstandigenverfahrens gemaf A5-8, die der
Versicherer bis zum vereinbarten Anteil ersetzt, wenn der Schaden die

im Versicherungsschein vereinbarte Hohe Ubersteigt;

b) Vertragsstrafen; dies sind vor dem Eintritt eines Sachschadens
vertraglich vereinbarte Leistungen wegen Nicht- oder Schlechterfullung

von Liefer- oder Abnahmeverpflichtungen;

c) Wertverluste und zusatzliche Aufwendungen, die dadurch entstehen,
dass vom Sachschaden nicht betroffene Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und
unfertige Erzeugnisse vom Versicherungsnehmer nicht mehr

bestimmungsgemal verwendet werden kénnen;

d) zusatzliche Standgelder und ahnliche Mehraufwendungen, die dadurch
entstehen, dass vom Sachschaden betroffene Lagerflachen nicht mehr
zur Verfugung stehen oder aufgrund des Sachschadens Transportmittel

nicht mehr entladen werden kénnen.

Die vereinbarte Versicherungssumme wird nicht fur die Feststellung einer

Unterversicherung herangezogen.

Versicherbare VergrolRerungen des Ertragsausfallschadens durch

behdrdliche Wiederherstellungs- oder Betriebsbeschrankungen
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Soweit dies vereinbart ist, besteht abweichend von A1l-2.2 b)
Versicherungsschutz auch, soweit der Ertragsausfallschaden durch
behdrdlich angeordnete Wiederherstellungs- oder Betriebsbeschrankungen

vergroRert wird.

Versicherungsschutz gemald Satz 1 besteht nur, soweit sich behérdliche
Anordnungen auf dem Betrieb dienende Sachen beziehen, die auf einem
Versicherungsort gemafll A3 durch einen Sachschaden gemal Al-3

betroffen sind.

Soweit behoérdliche Anordnungen vor Eintritt des Versicherungsfalles erteilt
wurden, sind die dadurch entstehenden VergroRerungen des
Ertragsausfallschadens nicht versichert. War aufgrund behdrdlicher
Vorschriften die Nutzung der dem Betrieb dienenden Sachen zum Zeitpunkt
des Versicherungsfalles ganz oder teilweise untersagt, sind die dadurch
entstehenden VergrélRerungen des Ertragsausfallschadens nicht versichert.

Wenn die Wiederherstellung des Betriebes aufgrund behdrdlicher
Wiederherstellungsbeschrankungen nur an anderer Stelle erfolgen darf, wird
fur die VergroRerung des Ertragsausfallschadens nur in dem Umfang
gehaftet, soweit er auch bei Wiederherstellung an bisheriger Stelle

entstanden waére.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).

Abschnitt A2 Versicherbare Gefahren und Gefahrengruppen;

A2-1

A2-1.1

Ausschlisse

Versicherbare Gefahren und Gefahrengruppen

Jede der folgenden Gefahren oder Gefahrengruppen ist nur versichert, wenn

dies vereinbart ist:

a) Feuer (A2-2);
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A2-1.2

A2-2

A2-2.1

b) Innere Unruhen, Boswillige Beschadigung, Streik, Aussperrung (A2-3);
c) Fahrzeuganprall, Rauch, Uberschalldruckwellen (A2-4);

d) Loschanlagen-Leckage (A2-5);

e) Leitungswasser (A2-6);

f) Sturm, Hagel (A2-7);

g) Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub (A2-8);
h) Uberschwemmung, Rickstau (A2-9);

i) Erdbeben (A2-10);

j) Erdsenkung, Erdrutsch (A2-11);

k) Schneedruck, Lawinen (A2-12);

l) Vulkanausbruch (A2-13);

m) Unbenannte Gefahren (A2-14).

Bei den Versicherungen gemaf A2-1.1.a) bis A2-1.1.m) handelt es sich um
rechtlich selbstandige Vertrage. Sie kdnnen selbstandig gekiindigt werden

ohne, dass die Ubrigen Vereinbarungen davon berihrt werden.
Feuer

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

a) Brand (A2-2.1);
b) Blitzschlag (A2-2.2);
c) Explosion, Implosion (A2-2.3);

d) Anprall oder Absturz eines Luftfahrzeuges, seiner Teile oder seiner

Ladung.

Brand
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A2-2.2

A2-2.3

A2-2.3.1

A2-2.3.2

A2-2.3.3

A2-2.4

A2-2.4.1

Brand ist ein Feuer, das ohne einen bestimmungsgemalien Herd entstanden
ist oder ihn verlassen hat und das sich aus eigener Kraft auszubreiten

vermag.
Blitzschlag
Blitzschlag ist der unmittelbare Ubergang eines Blitzes auf Sachen.

Sofern der Blitz aul3erhalb des Grundstiicks, auf dem der Versicherungsort
liegt, auf Sachen Ubergegangen ist, wird fur Ertragsausfallschaden aufgrund
von Uberspannungs-, Uberstrom- oder Kurzschlussschaden durch
Blitzschlag an den dem Betrieb dienenden elektrischen Einrichtungen und
Geraten die Entschadigung je Versicherungsfall um die vereinbarte
Selbstbeteiligung gekirzt und je Versicherungsfall auf den vereinbarten

Betrag begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Explosion, Implosion

Explosion (inklusive Verpuffung) ist eine auf dem Ausdehnungsbestreben

von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende KraftaufRerung.

Eine Explosion eines Behélters (Kessel, Rohrleitung usw.) liegt nur vor,
wenn seine Wandung in einem solchen Umfang zerrissen wird, dass ein
plotzlicher Ausgleich des Druckunterschieds innerhalb und aul3erhalb des
Behalters stattfindet. Wird im Innern eines Behalters eine Explosion durch
chemische Umsetzung hervorgerufen, so ist ein Zerrei3en seiner Wandung

nicht erforderlich.

Implosion ist ein plotzlicher Zusammenfall eines Hohlkérpers durch duf3eren

Uberdruck infolge eines inneren Unterdruckes.
Zusatzliche Einschliisse
Einleitender elektrischer Betriebsschaden

Soweit dies vereinbart ist, gelten als Sachschaden auch Schaden an den
dem Betrieb dienenden elektrischen Einrichtungen durch die Wirkung des

elektrischen Stroms, die nicht auf Blitz zurtickzufiihren sind. Voraussetzung



Version 01.11.2024

A2-2.4.2

A2-2.4.3

A2-2.4.4

A2-2.4.5

A2-2.5

ist, dass dadurch ein Brand- oder Explosionsschaden an den dem Betrieb
dienenden Sachen eingetreten ist.

Bestimmungswidriges Ausbrechen von Schmelzmassen

Soweit dies vereinbart ist, gelten als Sachschaden auch Schaden an den
dem Betrieb dienenden Sachen, die durch bestimmungswidriges
Ausbrechen von Schmelzmassen aus deren Behaltnissen oder Leitungen

ohne Brand entstehen.

Nicht zu den Sachschaden gehoéren Schéaden im Innern des Behéltnisses,

an der Durchbruchstelle und an den Schmelzmassen selbst.
Schwelzersetzungsschaden

Soweit dies vereinbart ist, gelten als Sachschaden auch

Schwelzersetzungsschaden an mineralischem Dinger.
Fermentationsschaden an Ernteerzeugnissen

Soweit dies vereinbart ist, gelten als Sachschdden auch

Fermentationsschaden an Ernteerzeugnissen.
Dies gilt nicht fir Fermentationsschaden an Silagen und in Biogasanlagen.

Fir die Einschlisse A2-2.4.1 bis A2-2.4.4 gilt jeweils:

Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte

Selbstbeteiligung gekdrzt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Nicht versicherte Schaden
Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-2 Satz 1 gelten

a) Sengschaden, aulRer wenn diese dadurch verursacht wurden, dass sich
ein Sachschaden geman A2-2.1 oder A2-2.4 verwirklicht hat;

b) Schaden, die an Verbrennungskraftmaschinen durch die im

Verbrennungsraum auftretenden Explosionen entstehen;
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A2-3

A2-3.1

A2-3.1.1

A2-3.1.2

A2-3.2

A2-3.2.1

A2-3.2.2

A2-3.3

A2-3.3.1

A2-3.3.2

c) Schaden, die an Schaltorganen von elektrischen Schaltern durch den in

ihnen auftretenden Gasdruck entstehen;
d) ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch Erdbeben.
Innere Unruhen, Boswillige Beschadigung, Streik, Aussperrung
Innere Unruhen

Sachschaden ist die Zerstérung oder Beschadigung einer dem Betrieb
dienenden Sache unmittelbar durch Gewalthandlungen im Zusammenhang
mit Inneren Unruhen oder das Abhandenkommen einer dem Betrieb

dienenden Sache im unmittelbaren Zusammenhang mit Inneren Unruhen.

Innere Unruhen sind gegeben, wenn zahlenmé&Rig nicht unerhebliche Teile
der Bevoélkerung in einer die 6ffentliche Ruhe und Ordnung stérenden Weise

in Bewegung geraten und Gewalt gegen Personen oder Sachen veriben.
Boswillige Beschadigung

Sachschaden durch Boswillige Beschadigung ist jede unmittelbare,
vorsatzliche Zerstérung oder Beschadigung einer dem Betrieb dienenden

Sache.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-3.2.1 gelten ohne Ricksicht auf
mitwirkende  Ursachen Schaden, die im Zusammenhang mit

Einbruchdiebstahl entstehen.
Streik, Aussperrung

Sachschaden ist die Zerstérung, Beschadigung oder das Abhandenkommen
einer dem Betrieb dienenden Sache unmittelbar durch

a) Streik (A2-3.3.2) oder
b) Aussperrung (A2-3.3.3).

Streik ist die gemeinsam planmalig durchgefuhrte, auf ein bestimmtes Ziel
gerichtete Arbeitseinstellung einer verhaltnisméaRig grofien Zahl von

Arbeitnehmern.
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A2-3.3.3

A2-3.4

A2-3.4.1

A2-3.4.2

A2-3.5

A2-3.6

A2-4

Aussperrung ist die auf ein bestimmtes Ziel gerichtete planmafige
Ausschlie3ung einer verhaltnismafig grol3en Zahl von Arbeitnehmern.

Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-3.3.1 gelten ohne Ricksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch

a) Brand oder Explosion, es sei denn, der Brand oder die Explosion sind

durch Innere Unruhen entstanden;
b) Uberschwemmung, Ruckstau;
c) Erdbeben;
d) Vulkanausbruch.
Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-3.3.1 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte),
es sei denn, sie entstehen durch Feuer infolge von Inneren Unruhen.
Offentlich-rechtliche Entschadigungsanspriiche

Ein Anspruch auf Entschadigung besteht insoweit nicht, als Schadenersatz
aufgrund offentlich-rechtlichen Entschadigungsrechts beansprucht werden

kann.
Besonderes Kundigungsrecht

Die versicherte Gefahrengruppe Innere Unruhen, Boswillige Beschadigung,

Streik, Aussperrung kann jederzeit gekindigt werden. Die Kundigung wird

___Woche(n) nach Zugang wirksam.

Fahrzeuganprall, Rauch, Uberschalldruckwellen
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A2-4.1

A2-4.1.1

A2-4.1.2

A2-4.1.3

A2-4.2

A2-4.2.1

A2-4.2.2

A2-4.3

Sachschaden ist die Zerstérung oder Beschadigung einer dem Betrieb
dienenden Sache durch

a) Fahrzeuganprall (A2-4.1);

b) Rauch (A2-4.2);

c) Uberschalldruckwellen (A2-4.3)

oder das Abhandenkommen durch Rauch oder Uberschalldruckwellen.
Fahrzeuganprall

Fahrzeuganprall ist der Anprall von StralRen-, Schienen- oder
Wasserfahrzeugen, ihrer Teile oder ihrer Ladung an dem Betrieb dienenden
Sachen oder an Gebé&uden, in denen sich dem Betrieb dienende Sachen
befinden. Arbeitsmaschinen inkl. Hub- und Gabelstapler gelten nur dann als
Strallenfahrzeuge, wenn diese selbstfahrend und mit einem Fahrersitz

ausgestattet sind.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-4.1.1 gelten ohne Ricksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch Verschleif3.
Nicht als Sachschaden gelten Schaden an Fahrzeugen.
Rauch

Ein Sachschaden durch Rauch liegt vor, wenn Rauch pl6tzlich
bestimmungswidrig aus  Feuerungs-,  Heizungs-, Koch-  oder
Trocknungsanlagen ausgetreten ist und auf die dem Betrieb dienenden

Sachen einwirkt.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-4.2.1 gelten Schaden, die durch die

dauernde Einwirkung des Rauches entstehen.
Uberschalldruckwellen

Ein Sachschaden durch eine Uberschalldruckwelle liegt vor, wenn sie durch
ein Luftfahrzeug ausgeldst wurde, das die Schallgrenze durchflogen hat und

diese Druckwelle unmittelbar auf die dem Betrieb dienenden Sachen oder
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A2-4.4

A2-4.4.1

A2-4.4.2

A2-5

A2-5.1

A2-5.2

A2-5.2.1

auf Gebaude, in denen sich dem Betrieb dienende Sachen befinden,

einwirkt.
Nicht versicherte Schaden

Nicht versichert sind ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen Schéaden
durch

a) Feuer;
b) Erdbeben.
Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-4 Satz 1 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den
in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobijekte).
Léschanlagen-Leckage

Sachschaden st die Zerstérung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

Loschanlagen-Leckage.
Léschmittelschaden

Loschanlagen-Leckage ist das bestimmungswidrige Austreten von
Loschmitteln (z. B. Wasser oder auf Wasser basierenden Flussigkeiten,

Schaum, Pulver) aus einer ortsfesten Loschanlage.
Bruch- oder Frostschéaden innerhalb von Gebauden
Als Sachschaden gelten auch innerhalb von Gebauden Schaden durch

a) Rohrbruch oder Frost an den dem Betrieb dienenden Rohren der

Ldschanlage;

b) Frost an den sonstigen Einrichtungen dieser Anlagen.
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A2-5.3

A2-5.4

A2-54.1

A2-5.4.2

A2-6

A2-6.1

Als innerhalb des Gebaudes gilt der gesamte Baukoérper, einschliel3lich der
Bodenplatte.

Als au3erhalb des Gebaudes gelten Rohre und Installationen unterhalb der

Bodenplatte (tragend oder nicht tragend).

Bruch- oder Frostschdden auflerhalb von Gebauden auf dem
Versicherungsgrundsttick

Als Sachschaden gelten aulRerhalb von Gebauden Schéaden durch
Rohrbruch oder Frost an Rohren der Ldschanlage auf dem

Versicherungsgrundsttick.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-5.1, A2-5.2 und A2-5.3 gelten ohne

Rucksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch

a) Schwamm;
b) Feuer
c) Erdbeben

d) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Léschanlagenleckage die

Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht hat.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-5.1, A2-5.2 und A2-5.3 gelten

Schéaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte).
Leitungswasser, Rohrbruch

Nasseschaden
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A2-6.1.1

A2-6.1.2

A2-6.2

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

Leitungswasser.
Als Leitungswasser gilt bestimmungswidrig ausgetretenes Wasser aus

a) Rohren der Wasserversorgung (Zu- und Ableitungen) oder damit

verbundenen Schlauchen;

b) mit dem Rohrsystem der Wasserversorgung verbundenen sonstigen

Einrichtungen oder deren wasserfihrenden Teilen;

c) Rohren oder Einrichtungen der Warmwasser- oder Dampfheizung;
Klima-, Warmepumpen oder Solarheizungsanlagen;

d) Wasserbetten und Aquarien;
e) Rohren oder Einrichtungen von Berieselungsanlagen;
f) Regenfallrohren innerhalb von Geb&uden.

Sole, Ole, Kuhl- und Kaltemittel aus Klima-, Warmepumpen- oder

Solarheizungsanlagen sowie Wasserdampf stehen Leitungswasser gleich.
Bruchschéaden innerhalb von Gebauden

Sachschaden sind innerhalb von Gebauden eintretende

a) frostbedingte und sonstige Bruchschaden an den dem Betrieb dienenden

aa)Rohren der Wasser- und Gasversorgung (Zu- oder Ableitungen)

und den damit verbundenen Schlauchen;

bb) Rohren der Warmwasser- oder Dampfheizung sowie Klima-,
wWarmepumpen- oder Solarheizungsanlagen, sofern diese Rohre
nicht Bestandteil von Heizkesseln, Boilern oder vergleichbaren

Anlagen sind;
cc) Rohren von Berieselungsanlagen;

dd) Regenfallrohren innerhalb von Gebauden.
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A2-6.3

A2-6.4

b) frostbedingte Bruchsch&den an nachfolgend genannten, dem Betrieb

dienenden Installationen:

aa) Badeeinrichtungen, Waschbecken, Spulklosetts, Armaturen (z.
B. Wasser- und Absperrhahne, Ventile, Geruchsverschlisse,

Wassermesser) sowie deren Anschlussschlauche;

bb) Heizkérper, Heizkessel, Boiler oder vergleichbare Teile von
Warmwasserheizungs-, Dampfheizungs-, Klima-,

Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen.

Als innerhalb des Gebaudes gilt der gesamte Baukorper, einschlief3lich der

Bodenplatte.

Rohre von Solarheizungsanlagen auf dem Dach gelten als Rohre innerhalb

des Gebéaudes.

Als aul3erhalb des Gebaudes gelten Rohre und Installationen unterhalb der

Bodenplatte (tragend oder nicht tragend).
Bruchschaden aulRerhalb von Gebauden auf dem Versicherungsgrundstiick

Sachschaden sind aufRerhalb von den dem Betrieb dienenden Geb&uden auf
dem Versicherungsgrundstick eintretende frostbedingte und sonstige
Bruchschdaden an den Zu- und Ableitungsrohren der Wasser- und
Gasversorgung oder an den Rohren der Warmwasserheizungs-,
Dampfheizungs-, Klima-, Warmepumpen- oder Solarheizungsanlagen,

soweit der Versicherungsnehmer die Gefahr tragt.

Fur Ertragsausfallschdden aufgrund von Bruchschaden an den
Ableitungsrohren ist die Entschadigung je Versicherungsfall auf den

vereinbarten Betrag begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Bruchschaden aul3erhalb des Versicherungsgrundstiicks

Soweit vereinbart sind Ertragsausfallschaden aufgrund von Sachschaden
durch aulRerhalb des Versicherungsgrundstlicks eintretende frostbedingte

und sonstige Bruchschéden an den Zu- und Ableitungsrohren der Wasser-
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A2-6.5

A2-6.5.1

A2-6.5.2

A2-7

und Gasversorgung oder Solarheizungsanlagen mitversichert, soweit der
Versicherungsnehmer die Gefahr tragt und diese Rohre der Versorgung dem

Betrieb dienender Gebaude oder Anlagen dienen.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-6.1 bis A2-6.4 gelten ohne

Rucksicht auf mitwirkende Ursachen Schaden durch
a) Plansch- oder Reinigungswasser,
b) Schwamm;

c) Grundwasser, stehendes oder flieRendes Gewasser, Uberschwemmung
oder Witterungsniederschlage oder einen durch diese Ursachen

hervorgerufenen Riickstau;
d) Flussigkeiten aus ortsfesten Léschanlagen;
e) Feuer;
f) Erdbeben;

g) Erdsenkung oder Erdrutsch, es sei denn, dass Leitungswasser gemalf
A2-6.1.2 die Erdsenkung oder den Erdrutsch verursacht hat;

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-6.1 bis A2-6.3 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte);
c) ortsfesten Loschanlagen, sofern es sich um einen Bruchschaden handelt.

Sturm, Hagel
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A2-7.1

A2-7.1.1

A2-7.1.2

A2-7.2

A2-7.3

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

a) Sturm (A2-7.1) oder
b) Hagel (A2-7.2).
Sturm

Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstarke 8

nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 62 km/Stunde).

Ist die Windstarke fir den Schadenort nicht feststellbar, so wird Windstéarke

8 unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass

a) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsgrundstiicks
Schaden an Gebauden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso

widerstandsfahigen anderen Sachen angerichtet hat oder dass

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des dem Betrieb
dienenden Gebaudes oder des mit diesem baulich verbundenen

Gebé&udes nur durch Sturm entstanden sein kann.
Hagel
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskérnern.
Besondere Entschadigungsgrenze

Fur Ertragsausfallschdden aufgrund von Sachschaden an dem Betrieb

dienenden
a) beweglichen Sachen im Freien;

b) Sachen, die an der AulR3enseite des Gebaudes angebracht sind (z. B.
Schilder, Leuchtréhrenanlagen, Markisen, Blendladen,
Antennenanlagen, Photovoltaik- oder Solarheizungsanlagen),
elektrische Freileitungen, einschliel3lich Stander und Masten sowie
Einfriedungen
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A2-7.4

A2-7.4.1

A2-7.4.2

ist die Entschadigung je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).

Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-7 Satz 1 gelten ohne Rucksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch

a)

b)

d)
e)
f)
9)
h)

Sturmflut;

Eindringen von Regen, Hagel, Schnee oder Schmutz durch nicht
ordnungsgemald geschlossene Fenster, Aul3entlren oder andere
Offnungen, es sei denn, dass diese Offnungen durch Sturm oder Hagel
entstanden sind und einen Geb&audeschaden darstellen;

den Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen (z. B. Strom,
Erdgas, Erdol, Warme, Kalte, Luft, Dampf, Wasser oder
Telekommunikation) oder die mangelhafte Versorgung mit diesen
Leistungen;

dieser Ausschluss gilt nicht, wenn der Ausfall oder die mangelhafte
Versorgung durch einen auf dem Versicherungsgrundsttick

eingetretenen Sachschaden gemald A2-7 Satz 1 entstanden ist;
Feuer

Uberschwemmung, Ruckstau;

Erdbeben;

Schneedruck, Lawinen;

Vulkanausbruch.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-7 Satz 1 gelten Schaden an:

a)

Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;
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A2-8

A2-8.1

A2-8.1.1

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte).
Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub

Sachschaden ist das Abhandenkommen, die Zerstbérung oder die
Beschadigung einer dem Betrieb dienenden Sache durch

a) Einbruchdiebstahl (A2-8.1);

b) Vandalismus nach einem Einbruch (A2-8.2);

c) Raub innerhalb eines Gebaudes oder Grundstiicks (A2-8.3)
oder durch den Versuch einer solchen Tat.

Einbruchdiebstahl

Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb

a) in einen Raum eines Gebaudes einbricht, einsteigt oder mittels eines
Schlissels, dessen Anfertigung fur das Schloss nicht von einer dazu
berechtigten Person veranlasst oder gebilligt worden ist (falscher
Schlussel) oder mittels anderer Werkzeuge eindringt; der Gebrauch
eines falschen Schlussels ist nicht schon dann bewiesen, wenn feststeht,
dass dem Betrieb dienende Sachen abhanden gekommen sind;

b) in einem Raum eines Gebaudes ein Behaltnis aufbricht oder falsche
Schlussel (siehe A2-8.1.1 a) oder andere Werkzeuge benutzt, um es zu
offnen; der Gebrauch eines falschen Schlissels ist nicht schon dann
bewiesen, wenn feststeht, dass dem Betrieb dienende Sachen abhanden

gekommen sind;

c) aus einem verschlossenen Raum eines Gebaudes dem Betrieb dienende
Sachen entwendet, nachdem er sich in das Gebé&ude eingeschlichen
oder dort verborgen gehalten hatte;
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d)

in einem Raum eines Gebaudes bei einem Diebstahl auf frischer Tat
angetroffen wird und eines der Mittel geméaf A2-8.3 a) aa) oder A2-8.3 a)

bb) anwendet, um sich den Besitz des gestohlenen Gutes zu erhalten,;

mittels richtiger Schlissel, die er innerhalb oder aufRerhalb des
Versicherungsortes durch Einbruchdiebstahl oder aufRerhalb des
Versicherungsortes durch Raub gemal3 A2-8.3 an sich gebracht hatte, in

einen Raum eines Gebaudes eindringt oder dort ein Behaltnis 6ffnet;

werden jedoch dem Betrieb dienende Sachen entwendet, die unter der
vereinbarten  zusatzlichen  Voraussetzung eines  besonderen
Verschlusses verwahrt werden mussen, so gilt dies als Einbruchdiebstahl
nur, wenn der Dieb die richtigen Schlissel des Behaltnisses erlangt hat
durch

aa) Einbruchdiebstahl gemall A2-8.2.1 b) aus einem Behdltnis, das
mindestens die gleiche Sicherheit wie die Behaltnisse bietet, in denen

die dem Betrieb dienenden Sachen verwahrt werden missen;

bb) Einbruchdiebstahl, wenn die Behéltnisse, in denen die dem Betrieb
dienenden Sachen verwahrt werden mussen, zwei Schldsser
besitzen und alle zugehdrigen Schlissel aulerhalb des
Versicherungsortes verwahrt werden; Schlissel zu verschiedenen
Schléssern missen aulRerhalb des Versicherungsortes voneinander

getrennt verwahrt werden;

cc) Raub auRRerhalb des Versicherungsortes; bei Turen von Behéltnissen
oder Tresorraumen, die mit einem Schlisselschloss und einem
Kombinationsschloss oder mit zwei Kombinationsschlossern
versehen sind, steht es dem Raub des Schlissels gleich, wenn der
Tater gegenuber dem Versicherungsnehmer oder einem seiner
Arbeitnehmer eines der Mittel gemal3 Nr. A2-8.3 a) aa) oder A2-8.3 a)
bb) anwendet, um sich die Offnung des Kombinationsschlosses zu

ermoglichen;
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A2-8.1.2

A2-8.2

A2-8.3

A2-8.3.1

f) ineinen Raum eines Geb&udes mittels richtigem Schlissel eindringt, den
er — innerhalb oder auf3erhalb des Versicherungsortes — durch Diebstahl
an sich gebracht hatte, vorausgesetzt, dass weder der
Versicherungsnehmer noch der Gewahrsamsinhaber den Diebstahl des

Schlussels durch fahrlassiges Verhalten erméglicht hatte.

Als Schlissel gelten sowohl mechanische als auch elektronische und
elektromagnetische  Schlissel sowie biometrische oder sonstige

Schliel3codierungen.
Vandalismus nach einem Einbruch

Vandalismus nach einem Einbruch liegt vor, wenn der Tater auf eine der in
A2-8.1.1 a), A2-8.1.1 e) oder A2-8.1.1 f) bezeichneten Arten in den
Versicherungsort eindringt und dem Betrieb dienende Sachen vorsatzlich

zerstort oder beschadigt.
Raub
Raub liegt vor, wenn

a) gegen den Versicherungsnehmer oder einen seiner Arbeitnehmer Ge-
walt angewendet wird, um dessen Widerstand gegen die Wegnahme
einer dem Betrieb dienende Sache auszuschalten. Gewalt liegt nicht vor,
wenn eine dem Betrieb dienenden Sache ohne Uberwindung eines
bewussten  Widerstandes entwendet wird (einfacher Dieb-
stahl/Trickdiebstahl);

b) der Versicherungsnehmer oder einer seiner Arbeitnehmer eine dem
Betrieb dienende Sache herausgibt oder sich wegnehmen lasst, weil eine
Gewalttat mit Gefahr fur Leib oder Leben angedroht wird, die innerhalb
des Versicherungsortes — bei mehreren Versicherungsorten innerhalb
desjenigen Versicherungsortes, an dem auch die Drohung

ausgesprochen wird — veribt werden soll;

c) dem Versicherungsnehmer oder einem seiner Arbeitnehmer eine dem

Betrieb dienende Sache weggenommen wird, weil sein korperlicher
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A2-8.3.2

A2-8.4

A2-8.4.1

A2-8.4.2

A2-8.5

A2-9

Zustand unmittelbar vor der Wegnahme infolge eines Unfalls oder in-
folge einer nicht verschuldeten sonstigen Ursache wie beispielsweise
Ohnmacht oder Herzinfarkt beeintrachtigt und dadurch seine

Widerstandskraft ausgeschaltet ist.

Dem Versicherungsnehmer stehen geeignete volljahrige Personen gleich,
denen er die Obhut Uber die dem Betrieb dienenden Sachen voribergehend
Uberlassen hat. Das Gleiche gilt flir geeignete volljahrige Personen, die
durch den Versicherungsnehmer mit der Bewachung der als

Versicherungsort vereinbarten Raume beauftragt sind.
Ereignisort

Alle Voraussetzungen eines Einbruchdiebstahls, eines Raubes oder von
Vandalismus nach einem  Einbruch missen innerhalb  des
Versicherungsortes  verwirklicht ~ worden sein. Bei mehreren
Versicherungsorten muissen alle Voraussetzungen innerhalb desselben

Versicherungsortes verwirklicht worden sein.

Als Sachschaden gelten nicht Schaden an dem Betrieb dienenden Sachen,
die an den Ort der Herausgabe oder Wegnahme erst auf Verlangen des
Taters herangeschafft werden, es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur
innerhalb des Versicherungsortes, an dem die Tathandlungen gemafi A2-
8.3.1.a) bis A2-8.3.1.c) verubt wurden.

Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-8 Satz 1 gelten ohne Rucksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch
a) Feuer;

b) Leitungswasser, Rohrbruch;

c) Uberschwemmung, Riickstau;

d) Erdbeben.

Uberschwemmung, Riickstau
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A2-9.1

A2-9.1.1

A2-9.1.2

A2-9.2

A2-9.3

A2-9.3.1

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

a) Uberschwemmung (A2-9.1) oder
b) Rickstau (A2-9.2).
Uberschwemmung

Uberschwemmung ist die Uberflutung des Grund und Bodens des
Versicherungsgrundstticks mit erheblichen Mengen von Oberflachenwasser
durch

a) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder flieienden) Gewéssern;
b) Witterungsniederschlage;
c) Austritt von Grundwasser an die Erdoberflache infolge von a) oder b).

Bei Gebauden, die direkt an der Grundstiicksgrenze erbaut sind, liegt eine
Uberschwemmung auch dann vor, wenn der Grund und Boden des
unmittelbar angrenzenden Grundstiickes mit erheblichen Mengen von
Oberflachenwasser gemald A2-9.1.1 a) und A2-9.1.1 b) Uberflutet ist und

dieses als Oberflachenwasser direkt in das Gebaude eindringt.
Ruckstau

Ruckstau liegt vor, wenn Wasser durch Ausuferung von oberirdischen
(stehenden oder flieRenden) Gewassern oder durch
Witterungsniederschlage  bestimmungswidrig aus  geb&udeeigenen
Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen in das Geb&ude
eindringt.

Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschéaden im Sinne von A2-9 Satz 1 gelten ohne Rucksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch

a) Sturmflut;
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A2-9.3.2

A2-10

A2-10.1

A2-10.2

b) Grundwasser, soweit nicht an die Erdoberflache gedrungen (siehe A2-
9.1.1 ¢));

c) Feuer

d) Erdbeben

e) Vulkanausbruch.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-9 Satz 1 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte).
Erdbeben

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch Erdbeben.

Erdbeben

Erdbeben ist eine naturbedingte Erschitterung des Erdbodens, die durch
geophysikalische Vorgange im Erdinneren ausgelost wird. Erdbeben wird

unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass

a) die naturbedingte Erschitterung des Erdbodens in der Umgebung des
Versicherungsgrundstiicks Schaden an Gebauden in einwandfreiem
Zustand oder an ebenso widerstandsfahigen anderen Sachen
angerichtet hat oder

b) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes der dem Betrieb

dienenden Sachen nur durch ein Erdbeben entstanden sein kann.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-10 Satz 1 gelten Schaden an
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A2-11

A2-11.1

A2-11.2

A2-11.3

A2-11.3.1

A2-11.3.2

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den
in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobijekte).
Erdsenkung, Erdrutsch

Sachschaden st die Zerstérung, die Beschadigung oder das

Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch
a) Erdsenkung (A2-11.1) oder

b) Erdrutsch (A2-11.2).

Erdsenkung

Erdsenkung ist ein naturbedingtes Absenken oder Einstirzen des

Erdbodens tber naturbedingten Hohlrdumen.
Erdrutsch

Erdrutsch ist ein naturbedingtes Abrutschen oder Abstirzen von Erd- oder

Gesteinsmassen.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-11 Satz 1 gelten ohne Ruicksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch
a) Trockenheit oder Austrocknung;

b) Feuer;

c) Uberschwemmung, Riickstau;

d) Erdbeben;

e) Vulkanausbruch.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-11 Satz 1 gelten Schaden an
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A2-12

A2-12.1

A2-12.2

A2-12.3

A2-12.3.1

A2-12.3.2

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den
in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobijekte).
Schneedruck, Lawinen

Sachschaden st die Zerstérung, die Beschadigung oder das

Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

a) Schneedruck (A2-12.1) oder

b) Lawinen (A2-12.2).

Schneedruck

Schneedruck ist die Wirkung des Gewichts von Schnee- oder Eismassen.

Als Schneedruck gilt auch das Abrutschen von Schnee- oder Eismassen von
Déachern.

Lawinen
Lawinen sind an Berghéngen niedergehende Schnee- oder Eismassen.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-12 Satz 1 gelten ohne Ricksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch

a) Feuer;

b) Uberschwemmung, Riickstau;

c) Erdbeben.

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-12 Satz 1 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;
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A2-13

A2-13.2

A2-13.3

A2-13.3.1

A2-13.3.2

A2-14

A2-14.1

A2-14.1.1

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st

(Montageobjekte).
Vulkanausbruch

Sachschaden ist die Zerstorung, die Beschadigung oder das
Abhandenkommen einer dem Betrieb dienenden Sache durch

Vulkanausbruch.
Vulkanausbruch

Vulkanausbruch ist eine plotzliche Druckentladung beim AufreiRen der
Erdkruste, verbunden mit Lavaergissen, Asche-Eruptionen oder dem

Austritt von sonstigen Materialien und Gasen.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-13 Satz 1 gelten ohne Ricksicht auf
mitwirkende Ursachen Schéaden durch

a) Feuer;
b) Erdbeben.
Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-13 Satz 1 gelten Schaden an

a) Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

b) Sachen, die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st
(Montageobijekte).

Unbenannte Gefahren
Sachschaden durch Unbenannte Gefahren

Sachschaden ist die unvorhergesehene Zerstorung oder Beschadigung
einer dem Betrieb dienenden Sache durch andere als die gemafl A2-2 bis

A2-13 versicherbaren Gefahren oder Gefahrengruppen. Eine Zerstérung
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A2-14.1.2

A2-14.1.3

A2-14.2

A2-14.2.1

oder Beschadigung liegt nicht vor, soweit ein urspringlich vorhandener
Mangel offenkundig wird.

Unvorhergesehen sind Schaden, die der Versicherungsnehmer oder seine
Reprasentanten weder rechtzeitig vorhergesehen haben, noch mit dem fir
die im Betrieb ausgelbte Tatigkeit erforderlichen Fachwissen hatten
vorhersehen konnen. Dabei schadet nur grobe Fahrlassigkeit, die den
Versicherer berechtigt seine Leistung in einem der Schwere des

Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.
Abhandenkommen, auch durch strafbare Handlungen, ist nicht versichert.
Nicht versicherte Schaden

Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-14.1 gelten ohne Rucksicht auf

mitwirkende Ursachen Schaden durch
a) Planungs-, Konstruktions-, Material- oder Ausfiihrungsfehler;

b) Be- oder Verarbeitung, Wartung, Reparatur sowie Montage- oder
BaumalRnahmen an Sachen, an denen diese Tatigkeiten vorgenommen

werden;

c) Kontamination, Verseuchung, Vergiftung, Verrul3ung, Beaufschlagung,

Verstaubung;

dieser Ausschluss gilt nicht, wenn die Kontamination, Verseuchung,
Vergiftung, VerruBung, Beaufschlagung oder Verstaubung durch einen
auf dem Versicherungsgrundstiick eingetretenen Sachschaden gemafR
A2-14.1 entstanden ist;

d) Abnutzung, Verschleil3, Alterung, Erosion, Korrosion, tbermaligen
Ansatz von Kesselstein, Schlamm oder sonstigen Ablagerungen,

natirliche Beschaffenheit oder inneren Verderb;

e) normale Witterungseinflisse, mit denen wegen der Jahreszeit und

ortlichen Verhaltnisse gerechnet werden muss;
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A2-14.2.2

f)

g)

h)

)

k)
)

Tiere, Pflanzen, Pilze, Prionen oder Mikroorganismen (z. B. Bakterien
oder Viren);

Absenkung oder Einstirzen des Erdbodens dber kinstlichen
Hohlraumen sowie durch nicht naturbedingtes Abrutschen oder

Abstiirzen von Erd- oder Gesteinsmassen,;
Sturmflut;
Grundwasser oder sonstiges erdgebundenes Wasser;

den Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen (z. B. Strom,
Erdgas, Erdol, Warme, Kalte, Luft, Dampf, Wasser oder
Telekommunikation) oder die mangelhafte Versorgung mit diesen
Leistungen;

dieser Ausschluss gilt nicht, wenn der Ausfall oder die mangelhafte
Versorgung durch einen auf dem Versicherungsgrundstick
eingetretenen Sachschaden gemaR A2-14.1 entstanden ist;

Genmanipulation, Genmutation oder andere Genveranderungen;

Verfligung von hoher Hand;

m) Verlust, Veranderung oder Nichtverfigbarkeit von Daten;

dieser Ausschluss gilt nicht, wenn der Verlust, die Verdnderung oder die
Nichtverfugbarkeit von Daten durch einen auf dem
Versicherungsgrundstiick eingetretenen Sachschaden gemafld A2-14.1

entstanden ist;

Fur die Ausschlisse gemaR A2-14.2.1 a) bis A2-14.2.1 f) gilt, dass

Ertragsausfallschdden durch Folgeschaden gemaR A2-14.1 an anderen

dem Betrieb dienenden Sachen oder Sachteilen ersatzpflichtig sind, soweit

die Folgeschéaden nicht selbst unter eine Ausschlussbestimmung gemal A2-

14.2.1 oder A2-14.2.3 fallen. Als Sachteil im Sinne dieser Bestimmung gilt

die technische Funktionseinheit (bei beweglichen Sachen mindestens

Baugruppe oder Austauscheinheit);
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A2-14.2.3  Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-14.1 gelten Schaden an

a)

b)

f)

g)

Maschinen, maschinellen Einrichtungen, sonstigen technischen Anlagen
inklusive fahrbarer oder transportabler Gerate sowie elektrotechnischen

und elektronischen Anlagen und Geraten

aa) ohne aul3ere Einwirkung;

bb) durch Bedienungsfehler;

cc) durch Wasser-, Ol- oder Schmiermittelmangel;

dd) durch Ausfall oder mangelhafte Funktion von Mess-, Regel- und

Sicherheitseinrichtungen;

Vorraten durch Ausfall oder die mangelhafte Funktion von Klima-, Kiuhl-

oder Heizsystemen;

dieser Ausschluss gilt nicht, wenn die ausgefallene oder mangelhafte
Funktion von Klima-, Kuhl- oder Heizsystemen durch einen auf dem
Versicherungsgrundstiick eingetretenen Sachschaden gemafl A2-14.1

entstanden ist;

Gebauden oder sonstigen Grundsticksbestandteilen durch Reil3en,

Setzen, Senken, Schrumpfen oder Dehnen;

lebenden Tieren, Pflanzen, Pilzen, Prionen oder Mikroorganismen (z. B.

Bakterien oder Viren);

Sachen auf Transporten aufl3erhalb der benannten Versicherungsorte
(A3-1) und der neu hinzukommenden Betriebsgrundstiicke (A3-2);

Gebauden oder an Gebaudeteilen, die nicht bezugsfertig sind und an den

in diesen Gebauden oder Gebaudeteilen befindlichen Sachen;

Sachen die noch nicht betriebsfertig aufgestellt oder montiert sind oder
deren Probelauf noch nicht erfolgreich abgeschlossen st
(Montageobijekte).
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A2-15

A2-15.1

A2-15.2

A2-15.3

A2-15.4

A2-15.5

Ausschlisse Krieg, Kernenergie, Asteroiden und Meteoriten,
Innere Unruhen, Terrorakte

Ausschluss Krieg

Die Versicherung erstreckt sich ohne Rucksicht auf mitwirkende Ursachen
nicht auf Schaden durch Krieg, kriegsahnliche Ereignisse, Blrgerkrieg,
Revolution, Rebellion oder Aufstand.

Ausschluss Kernenergie

Die Versicherung erstreckt sich ohne Rucksicht auf mitwirkende Ursachen
nicht auf Schaden durch Kernenergie, nukleare Strahlung oder radioaktive

Substanzen.

Abweichend davon sind Ertragsausfallschaden aufgrund von Schéaden an
dem Betrieb dienenden Sachen eingeschlossen, die als Folge eines unter
die Versicherung fallenden Schadenereignisses durch auf dem Grundstuck,
auf dem der Versicherungsort liegt, betriebsbedingt vorhandene oder
verwendete radioaktive Isotope entstehen, insbesondere Schaden durch
Kontamination und Aktivierung. Dieser Einschluss gilt nicht fir radioaktive

Isotope von Kernreaktoren.
Ausschluss Asteroiden und Meteoriten

Die Versicherung erstreckt sich ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen

nicht auf Schaden durch Asteroiden und Meteoriten.
Ausschluss Innere Unruhen

Die Versicherung erstreckt sich ohne Ricksicht auf mitwirkende Ursachen

nicht auf Schaden durch Innere Unruhen.
Der Ausschluss gilt nicht fuir die Gefahr Innere Unruhen A2-3.1.
Ausschluss Terrorakte

Die Versicherung erstreckt sich ohne Rucksicht auf mitwirkende Ursachen

nicht auf Schaden durch Terrorakte.
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Terrorakte sind jegliche Handlungen von Personen oder Personengruppen
zur Erreichung politischer, religioser, ethnischer oder ideologischer Ziele, die
geeignet sind, Angst oder Schrecken in der Bevdlkerung oder Teilen der
Bevolkerung zu verbreiten und dadurch auf eine Regierung oder staatliche

Einrichtungen Einfluss zu nehmen.

Abschnitt A3 Versicherungsort

A3-1

A3-2

Benannte Versicherungsorte

Versicherungsschutz besteht flr Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden, die sich innerhalb der benannten Versicherungsorte

ereignen.

Benannte Versicherungsorte sind die im Versicherungsvertrag bezeichneten
Gebaude oder Raume von Gebauden oder die als Versicherungsort

bezeichneten Grundstlicke.

Versicherungsschutz besteht auch fir Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden an dem Betrieb dienenden Sachen, die infolge eines
eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfalles aus
dem benannten Versicherungsort entfernt und in zeitlichem und 6rtlichem
Zusammenhang mit diesem Vorgang beschadigt oder zerstort werden oder

abhandenkommen.
Neu hinzukommende Betriebsgrundstticke

Versicherungsschutz besteht flr Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden, die sich auf neu hinzukommenden Betriebsgrundstiicken
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland oder — sofern vereinbart — auf
neu hinzukommenden Betriebsgrundstiicken innerhalb  der im

Versicherungsvertrag bezeichneten sonstigen Geltungsbereiche ereignen.

Versicherungsschutz besteht ab Hinzukommen der Betriebsgrundstiicke fur
den daflir vereinbarten Zeitraum, die dafir versicherten Gefahren und bis zu

den dafur vereinbarten Entschadigungsgrenzen.
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A3-3

A3-3.1

A3-3.2

A3-3.3

A3-4

A3-4.1

Versicherungsschutz besteht auch fir Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden an dem Betrieb dienenden Sachen, die infolge eines
eingetretenen oder unmittelbar bevorstehenden Versicherungsfalles von
dem neu hinzukommenden Betriebsgrundstiick entfernt und in zeitlichem
und drtlichem Zusammenhang mit diesem Vorgang beschadigt oder zerstort

werden oder abhandenkommen.
AulRenversicherung

Versicherungsschutz besteht fur Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden an beweglichen, dem Betrieb dienenden Sachen, die sich
aul3erhalb der benannten Versicherungsorte und der neu hinzukommenden
Betriebsgrundstlicke, aber innerhalb der Bundesrepublik Deutschland oder
— sofern vereinbart — innerhalb der im Versicherungsvertrag bezeichneten

sonstigen Geltungsbereiche befinden.

Voraussetzung ist, dass sich die beweglichen, dem Betrieb dienenden
Sachen im Eigentum des Versicherungsnehmers befinden, von ihm unter
Eigentumsvorbehalt erworben, zur Sicherung Ubereignet oder von ihm fir

seinen Betrieb gemietet, gepachtet, geleast oder geliehen worden sind.

Die Aul3enversicherung gilt jeweils fur die dafir vereinbarten Gefahren und

bis zu den dafir vereinbarten Entschadigungsgrenzen.

Weitere Bestimmungen zur Gefahrengruppe Einbruchdiebstahl,

Vandalismus nach einem Einbruch, Raub

Versicherungsschutz fur Ertragsausfallschaden durch Einbruchdiebstahl
oder Vandalismus nach einem Einbruch besteht nur, sofern sich der
Sachschaden innerhalb von Gebauden oder Raumen von Geb&uden

ereignet hat,

a) die im Versicherungsvertrag bezeichnet sind oder die sich auf den im

Versicherungsvertrag bezeichneten Grundstiicken befinden,

b) die sich auf neu hinzukommenden Betriebsgrundsticken befinden oder
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A3-4.2

A3-4.3

A3-5

A3-5.1

A3-5.1.1

A3-5.1.2

A3-5.1.3

A3-5.2

A3-5.2.1

c) in denen sich im Rahmen der Aul3enversicherung gemall A3-3
bewegliche, dem Betrieb dienende Sachen befinden.

Versicherungsschutz fur Ertragsausfallschaden durch Raub innerhalb eines
Grundstiicks besteht auf dem gesamten Grundstick, auf dem der

Versicherungsort liegt, wenn das Grundstick allseitig umfriedet ist.

Soweit es sich bei den dem Betrieb dienenden Sachen um Wertsachen
handelt, besteht Versicherungsschutz fur Ertragsausfallschaden durch
Einbruchdiebstahl nur, sofern sich die Wertsachen innerhalb von
verschlossenen Raumen oder Behdltnissen der im Versicherungsvertrag

bezeichneten Art befunden haben.
Ruckwirkungsschaden

Zulieferer- und  Abnehmer-Riuckwirkungsschéaden  bei  laufender

Geschaftsverbindung

Versicherungsschutz besteht fur Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden, die sich auf einem Betriebsgrundstick eines mit dem
Versicherungsnehmer oder Versicherten durch Zulieferung oder Abnahme
von Produkten oder Dienstleistungen in laufender Geschaftsverbindung
stehenden Unternehmens ereignen. Dies gilt - sofern nichts anderes
vereinbart ist - nur fur Grundsticke innerhalb der Bundesrepublik

Deutschland.

Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte
Selbstbeteiligung gekdrzt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen

Soweit vereinbart und nicht nach A3-5.1 versichert, besteht
Versicherungsschutz fur Ertragsausfallschaden durch den Ausfall von oder
die mangelhafte Versorgung mit fremdbezogenen Versorgungsleistungen (z.

B. Strom, Erdgas, Erdol, Warme, Kalte, Luft, Dampf, Wasser oder
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A3-5.2.2

A3-5.2.3

A3-5.3

A3-5.3.1

A3-5.3.2

A3-5.3.3

A3-5.4

A3-6

A3-6.1

Telekommunikation). Dies gilt nur infolge von Sachschéden, die sich auf
einem Betriebsgrundstiick eines Versorgers des Versicherungsnehmers
oder Versicherten ereignen und - sofern nichts anderes vereinbart ist - nur

fur Grundsticke innerhalb der Bundesrepublik Deutschland.

Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte
Selbstbeteiligung gekdrzt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Erweiterter Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen

Soweit vereinbart und nicht nach A3-5.1 und A3-5.2 versichert, besteht
Versicherungsschutz fur Ertragsausfallschaden infolge von Sachschaden
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, sofern diese Sachschaden zu
einem Ausfall von oder der mangelhaften Versorgung mit fremdbezogenen
Versorgungsleistungen (z. B. Strom, Erdgas, Erddl, Warme, Kalte, Luft,
Dampf, Wasser oder Telekommunikation) beim Versicherungsnehmer oder

Versicherten fuhren.

Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte
Selbstbeteiligung gekdrzt.

Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag

begrenzt (Entschadigungsgrenze).
Nicht versicherte Sachschaden

Unberthrt bleiben die Ausschliisse gemafld A2-7.4.1 c) und A2-14.2.1j).

Zugangs- und Nutzungsbeschrankungen

Versicherungsschutz besteht fur Ertragsausfallschaden infolge von
Sachschaden, die sich in der Nachbarschaft von benannten
Versicherungsorten oder neu hinzukommenden Betriebsgrundstiicken
ereignen. Versichert ist der Ertragsausfallschaden, der entsteht, well

benannte Versicherungsorte oder neu hinzukommende Betriebsgrundstiicke
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nicht mehr betreten oder darauf befindliche Betriebsanlagen nicht mehr
genutzt werden kénnen und es sich nicht um einen Rickwirkungsschaden
geman A3-5 handelt.

A3-6.2 Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte
Selbstbeteiligung gekdrzt.

A3-6.3 Die Entschadigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag
begrenzt (Entschadigungsgrenze).

Abschnitt A4 Versicherungswert; Bewertungszeitraum;

Versicherungssumme

A4-1 Versicherungswert
Der Versicherungswert wird gebildet aus den fortlaufenden Kosten und dem
Betriebsgewinn, die der Versicherungsnehmer in dem Bewertungszeitraum
ohne Unterbrechung des Betriebes erwirtschaftet hatte.

A4-2 Bewertungszeitraum

A4-2.1 Der Bewertungszeitraum betragt 12 Monate; dies gilt auch, wenn eine
kiirzere Haftzeit als 12 Monate vereinbart ist. Soweit eine Haftzeit von mehr
als 12 Monaten, langstens jedoch 24 Monaten vereinbart ist, betragt der
Bewertungszeitraum 24 Monate.

A4-2.2 Der Bewertungszeitraum endet mit dem Zeitpunkt, von dem an ein
Ertragsausfallschaden nicht mehr entsteht, spatestens jedoch mit dem
Ablauf der Haftzeit.

A4-3 Versicherungssumme

A4-3.1 Die  Versicherungssumme ist der zwischen Versicherer und

Versicherungsnehmer im Einzelnen vereinbarte Betrag, der dem

Versicherungswert entsprechen soll.
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A4-3.2

A4-3.3

A4d-4

A4-4.1

A4-4.2

A4-4.3

A4-5

A4-5.1

A4-5.2

A4-5.3

Der Versicherer haftet Uber die Versicherungssumme je Position hinaus bis
zu der vereinbarten Nachhaftung. Dies gilt nicht flr vereinbarte

Entschadigungsgrenzen und Versicherungssummen auf Erstes Risiko.

Entspricht zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles die Versicherungssumme
zuzuglich der vereinbarten Nachhaftung nicht dem Versicherungswert, kann

die Regelung uber die Unterversicherung zur Anwendung kommen.
Meldung des Betriebsgewinns und der fortlaufenden Kosten

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, spatestens 9 Monate nach Ablauf
einer Versicherungsperiode zu melden, welchen Betriebsgewinn und welche

fortlaufenden Kosten er im abgelaufenen Geschaftsjahr erwirtschaftet hat.

Soweit eine Haftzeit von mehr als 12 Monaten, langstens jedoch 24 Monaten
vereinbart ist, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, spatestens 9 Monate
nach Ablauf einer Versicherungsperiode zu melden, welchen
Betriebsgewinn und welche fortlaufenden Kosten er im abgelaufenen

Geschaftsjahr und zusatzlich im Vor-Geschéftsjahr erwirtschaftet hat.

Betriebsgewinn und fortlaufende Kosten sind fiir jede Position gesondert zu

melden.
Folgen einer zu niedrigen Meldung

Ist der letzte vor Eintritt eines Versicherungsfalles gemafld A4-4 gemeldete
Betrag niedriger als der Versicherungswert des Zeitraums, fir den die

Meldung abgegeben wurde, so wird der Schaden nur anteilig ersetzt.

Es wird nur der Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Schaden
verhalt wie der gemeldete Betrag zum tatséachlichen Versicherungswert,
hdchstens jedoch zu der vereinbarten Versicherungssumme zuzuglich einer
vereinbarten Nachhaftung der Versicherungsperiode, fur die die Meldung

abgegeben wurde.

Eine bestehende Unterversicherung gemafRl Ziffer A5-2 fihrt zu einer

zusatzlichen Kirzung der Entschadigung. Eine Kirzung erfolgt nicht, wenn
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A4-6

A4-6.1

A4-6.2

A4-7

der Versicherungsnehmer glaubhaft macht, dass weder er selbst noch die
jeweils damit betraute Hilfsperson die unrichtige Meldung verschuldet hat.

Pramienabrechnung

Ergibt sich aus der Meldung gemaR A4-4, dass die fur die abgelaufene

Versicherungsperiode vereinbarte Versicherungssumme einer Position

a) Uberschritten wurde, so ist die Pramie fur die Gberschie3ende Summe bis

zur Hohe der vereinbarten Nachhaftung nachzuentrichten;

b) unterschritten wurde, so wird, wenn nicht etwas anderes vereinbart ist,
die auf den Mehrbetrag der Versicherungssumme gezahlte Pramie bis zu

einem Drittel der Jahrespramie riickvergutet.

Erfolgt keine fristgerechte Meldung, wird fir die abgelaufene
Versicherungsperiode die vereinbarte oder gemal A4-7 sich ergebende

Jahresdurchschnittssumme zuziglich Nachhaftung abgerechnet.
Jahresdurchschnittssumme

Ist die Versicherungssumme wahrend der abgelaufenen
Versicherungsperiode gedndert worden, so gilt als Versicherungssumme

gemal A4-4 bis A4-6 die Jahresdurchschnittssumme, die sich aus den

jeweiligen Versicherungssummen unter Berlcksichtigung der Zeitrdume

ergibt, in denen sie gegolten haben.

Abschnitt A5 Umfang der Entschadigung

A5-1

A5-1.1

A5-1.2

Entschadigungsberechnung

Der Versicherer leistet Entschadigung fur den versicherten Ertragsausfall-

schaden.

Bei der Feststellung des Ertragsausfallschadens sind alle Umstande zu
berticksichtigen, die Gang und Ergebnis des Betriebes wahrend des

Unterbrechungszeitraumes, langstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit,
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A5-1.3

A5-1.4

A5-1.5

A5-1.6

A5-2

A5-2.1

gunstig oder ungunstig beeinflusst haben wirden, wenn die Unterbrechung
oder Beeintrachtigung nicht eingetreten wére.

Infolge des Versicherungsfalles entstehende wirtschaftliche Vorteile eines
oder mehrerer im Versicherungsschein benannter Versicherungsnehmer
oder Versicherter sind bei der Feststellung des Ertragsausfallschadens
schadenmindernd zu berucksichtigen.

Die Entschadigung darf nicht zu einer Bereicherung fihren. Wirtschaftliche
Vorteile, die sich nach dem Zeitpunkt, von dem an ein Ertragsausfallschaden
nicht mehr entsteht, als Folge der Unterbrechung oder Beeintrachtigung
innerhalb der Haftzeit ergeben, sind angemessen zu bertcksichtigen.

Kosten werden nur ersetzt, soweit ihr Weiteraufwand rechtlich notwendig
oder wirtschaftlich begrindet ist und soweit sie ohne die Unterbrechung oder

Beeintrachtigung erwirtschaftet worden waren.

Die Weiterzahlung von Gehdltern und Léhnen Uber den nachstzulassigen
Entlassungstermin hinaus erkennt der Versicherer als wirtschaftlich
begriindet an, soweit sie erforderlich ist, um die Angestellten und Arbeiter

dem Betrieb zu erhalten.

Gebrauchsbedingte Abschreibungen auf Sachen, die dem Betrieb dienen,
sind nicht zu entschadigen, soweit die Sachen infolge des Sachschadens

nicht eingesetzt werden.
Unterversicherung

Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert, so besteht
Unterversicherung. Im Fall der Unterversicherung wird die Entschadigung
gemadl A5-1 in dem Verhdltnis von Versicherungssumme zum

Versicherungswert nach folgender Berechnungsformel gekuirzt:

Entschadigung = Schadenbetrag multipliziert mit der Versicherungssumme

dividiert durch den Versicherungswert.

Im Falle einer vereinbarten Nachhaftung gemald A4-3.2 erhoht sich die

Versicherungssumme um diesen Wert.
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A5-2.2

AS5-2.3

A5-3

A5-4

A5-4.1

A5-4.2

A5-5

A5-5.1

Ob Unterversicherung vorliegt, ist fur jede vereinbarte Position gesondert

festzustellen.

Betriebsgewinn und Kosten sind in einer Position versichert, soweit fir sie

die gleiche Haftzeit gilt.

Die Bestimmungen Uber die Selbstbeteiligung gemall A5-4 und
Entschadigungsgrenzen geman A5-5 sind im Anschluss an A5-2.1 und A5-

2.2 anzuwenden.
Versicherung auf Erstes Risiko

Ist fur einzelne Positionen die Versicherung auf Erstes Risiko vereinbart, wird
eine Unterversicherung bei diesen Positionen nicht bertcksichtigt.

Selbstbeteiligung

Die Entschadigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte

Selbstbeteiligung gekurzt.

Die Bestimmungen Uber die Entschadigungsgrenzen gemald A5-5 sind im

Anschluss an diese Kirzung anzuwenden.
Entschadigungsgrenzen

Der Versicherer leistet einschlief3lich der Aufwendungen zur Abwendung und
Minderung des Schadens gemall B5-3.1 sowie zur Ermittlung und
Feststellung des Schadens gemalR B5-3.2 Entschadigung je

Versicherungsfall héchstens
a) bis zu der je Position vereinbarten Versicherungssumme;
b) bis zu den zusatzlich vereinbarten Entschadigungsgrenzen;

c) bis zu der vereinbarten Jahreshéchstentschadigung; Schaden, die im
laufenden Versicherungsjahr beginnen, fallen insgesamt unter die

Jahreshodchstentschadigung.

Maf3gebend ist der niedrigere Betrag.
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A5-5.2

A5-5.3

A5-6

A5-7

A5-7.1

A5-7.1.1

A5-7.1.2

A5-7.2

Die Entschadigungsgrenzen gemafl A5-5.1 b) und A5-5.1 c) gelten fur den

versicherten Ertragsausfallschaden einschlie3lich der versicherbaren
Kosten und Aufwendungen gemaf3 Al-7.

Entstehen Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens auf
Weisung des Versicherers, werden sie Uber die Entschadigungsgrenzen
gemal A5-5.1 a) bis A5-5.1 ¢) hinaus ersetzt.

Ereignisdefinition

Unter einem Versicherungsfall im Rahmen der Gefahren gemaR Abschnitt

A2-3 bis A2-14 sind alle Schaden zu verstehen, die aus ein und derselben

Ursache innerhalb von __ Stunden anfallen.
Zahlung und Verzinsung der Entschadigung
Falligkeit der Entschadigung

Die Entschadigung wird fallig, wenn die Feststellungen des Versicherers zum
Grunde und zur H6he des Anspruchs abgeschlossen sind.

Wenn es nach Ablauf eines Monats seit Beginn der Unterbrechung und nach
Ablauf jedes weiteren Monats maoglich ist, den Betrag festzustellen, den der
Versicherer fur die verflossene Zeit der Unterbrechung mindestens zu
verguten hat, kann der Versicherungsnehmer verlangen, dass ihm dieser

Betrag in Anrechnung auf die Gesamtleistung gezahlt wird.
Verzinsung

Fur die Verzinsung gilt, soweit nicht aus einem anderen Rechtsgrund eine

weitergehende Zinspflicht besteht:

a) die Entschadigung ist ab Ende der Haftzeit oder ab dem Zeitpunkt, von
dem an ein Ertragsausfallschaden nicht mehr entsteht zu verzinsen;

malRgebend ist der frihere Zeitpunkt;
b) der Zinssatz betragt vier Prozent pro Jahr;

c) die Zinsen werden zusammen mit der Entschadigung fallig.
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AS5-7.3

A5-7.4

A5-8

A5-8.1

A5-8.1.1

A5-8.1.2

A5-8.2

A5-8.2.1

A5-8.2.2

Hemmung

Bei der Berechnung der Fristen gemafd A5-7.1 und A5-7.2 a) ist der Zeitraum

nicht zu bertcksichtigen, in dem infolge Verschuldens des
Versicherungsnehmers die Entschadigung nicht ermittelt oder nicht gezahlt

werden kann.
Aufschiebung der Zahlung
Der Versicherer kann die Zahlung aufschieben, solange

a) Zweifel an der Empfangsberechtigung des Versicherungsnehmers

bestehen;

b) ein behdrdliches oder strafgerichtliches Verfahren gegen den
Versicherungsnehmer oder seinen Repréasentanten aus Anlass dieses

Versicherungsfalles noch lauft.
Sachverstandigenverfahren
Feststellung der Schadenhdhe

Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Versicherungsfalles
verlangen, dass die Hohe des Schadens in einem

Sachverstandigenverfahren festgestellt wird.

Ein solches Sachverstandigenverfahren kodnnen Versicherer und

Versicherungsnehmer auch gemeinsam vereinbaren.
Weitere Feststellungen

Das Sachverstandigenverfahren kann durch Vereinbarung auf weitere
Feststellungen zum Versicherungsfall ausgedehnt werden.

Im Schadenfall kann jede Partei, auch einseitig, verlangen, dass das
Sachverstandigenverfahren auf die Feststellung dariiber ausgedehnt wird,
welche Betriebsangehorigen des Versicherungsnehmers als
Nichtfacharbeiter und welche als Facharbeiter, gegebenenfalls im Sinne der
im Versicherungsvertrag getroffenen besonderen Vereinbarung, anzusehen

sind.
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A5-8.3

A5-8.3.1

A5-8.4

A5-8.4.1

Verfahren vor Feststellung

FUr das Sachverstandigenverfahren gilt:

a)

b)

Jede Partei hat in Textform einen Sachverstandigen zu benennen. Eine
Partei, die ihren Sachverstandigen benannt hat, kann die andere unter
Angabe des von ihr genannten Sachverstandigen in Textform auffordern,

den zweiten Sachverstandigen zu benennen.

Wird der zweite Sachverstandige nicht innerhalb von zwei Wochen nach
Zugang der Aufforderung benannt, so kann ihn die auffordernde Partei
durch das fur den Schadenort zustadndige Amtsgericht ernennen lassen.
In der Aufforderung durch den Versicherer ist der Versicherungsnehmer

auf diese Folge hinzuweisen.

Der Versicherer darf als Sachverstandigen keine Person benennen, die
Mitbewerber des Versicherungsnehmers ist oder mit ihm in dauernder
Geschéftsverbindung steht; ferner keine Person, die bei Mitbewerbern
oder Geschaftspartnern angestellt ist oder mit ihnen in einem &hnlichen

Verhaltnis steht.

Beide Sachverstandige benennen in Textform vor Beginn ihrer
Feststellungen einen dritten Sachverstadndigen als Obmann. Die
Regelung unter b) gilt entsprechend fir die Benennung eines Obmannes
durch die Sachverstandigen. Einigen sich die Sachverstandigen nicht, so
wird der Obmann auf Antrag einer Partei durch das fur den Schadenort
zustandige Amtsgericht ernannt.

Feststellung

Die Feststellungen der Sachverstandigen missen enthalten:

a)

Gewinn- und Verlustrechnungen fir das laufende Geschaftsjahr bis zum
Beginn der Betriebsunterbrechung oder -beeintrachtigung und fur das

vorausgegangene Geschaéftsjahr;

b) eine Gewinn- und Verlustrechnung, aus der zu entnehmen ist, wie sich

Betriebsgewinn und Kosten wahrend des Unterbrechungszeitraumes,
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A5-8.4.2

A5-8.5

A5-8.5.1

A5-8.5.2

A5-8.5.3

A5-8.6

langstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit, ohne die versicherte
Unterbrechung oder Beeintrachtigung des Betriebes entwickelt hatten;

c) eine Gewinn- und Verlustrechnung, aus der zu entnehmen ist, wie sich
Betriebsgewinn und Kosten wahrend des Unterbrechungszeitraumes,
langstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit, infolge der versicherten
Unterbrechung oder Beeintrachtigung gestaltet haben;

d) ob und in welcher Weise Umstande vorliegen, welche den versicherten

Ertragsausfallschaden beeinflussen.

Die Sachverstandigen haben in den Gewinn- und Verlustrechnungen die
Bestimmungen zum Ertragsausfallschaden zu berlcksichtigen. Alle Arten
von Kosten sind gesondert auszuweisen; die fortlaufenden Kosten sind zu

kennzeichnen.
Verfahren nach Feststellung

Der Sachverstandige Ubermittelt seine Feststellungen beiden Parteien
gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverstandigen voneinander
ab, so Ubergibt der Versicherer sie unverziglich dem Obmann. Dieser
entscheidet Uber die streitig gebliebenen Punkte innerhalb der durch die
Feststellungen der Sachverstandigen gezogenen Grenzen und ubermittelt

seine Entscheidung beiden Parteien gleichzeitig.

Die Feststellungen der Sachverstandigen oder des Obmannes sind fir die
Vertragsparteien verbindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie
offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser

verbindlichen Feststellungen berechnet der Versicherer die Entschadigung.

Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese durch gerichtliche
Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die Sachverstandigen die Feststellung

nicht treffen kdnnen oder wollen oder sie verzégern.

Kosten
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A5-8.7

A5-9

A5-9.1

A5-9.2

Sofern nicht etwas anderes vereinbart ist, tragt jede Partei die Kosten ihres
Sachverstandigen. Die Kosten des Obmannes tragen beide Parteien je zur
Halfte.

Obliegenheiten

Durch das Sachverstandigenverfahren werden die Obliegenheiten des

Versicherungsnehmers nicht berthrt.
Buchfuhrungspflicht
Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, Bicher zu fihren. Inventuren,
Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen sind fur die drei Vorjahre

vor Verlust, Beschadigung oder Zerstérung zu schitzen.
Folgen der Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer eine der in A5-9.1 genannten
Obliegenheiten, ist der Versicherer unter den in B3-3 beschriebenen
Voraussetzungen zur Kindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise

leistungsfrei.

Abschnitt A6 Vertraglich vereinbarte Sicherheitsvorschriften

A6-1

A6-1.1

Sicherheitsvorschriften
Vor Eintritt des Versicherungsfalles hat der Versicherungsnehmer
fur alle Gefahren

a) die dem Betrieb dienenden Sachen oder Gebaude, in denen sich dem
Betrieb dienende Sachen befinden, stets im ordnungsgemalen und fir
ihren Zweck funktionsfahigen Zustand zu erhalten und Mangel,
Stérungen oder Schaden unverzuglich nach den anerkannten Regeln der

Technik beseitigen zu lassen;
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A6-1.2

A6-1.2.1

b) die versicherten Raume genigend haufig zu kontrollieren und wéhrend
einer voribergehenden Betriebsstillegung (z. B. Betriebsferien) eine

genugend haufige Kontrolle des Betriebes sicherzustellen;

c) mit Stilllegung des Betriebes samtliche Raume des Versicherungsortes

zu reinigen und alle Abfalle zu entsorgen.

Die Loscheinrichtungen muissen stets in gebrauchsfahigem Zustand
erhalten werden. Beschadigte Schlésser, Turen oder Fenster sind

unverzuglich wiederherzustellen.

Es muss fur eine standige Beaufsichtigung des Grundstiicks durch eine
zuverlassige Person gesorgt werden, die samtliche Raume mdglichst
taglich, mindestens aber jeden zweiten Tag einmal zu begehen und die
verschliel3baren Raume nach jeder Revision wieder zu verschlie3en hat.
Die voriibergehende Stilllegung einzelner Betriebsbereiche gilt nicht als
Betriebsstillegung, sofern eine Frist von __ Monaten nicht Gberschritten

wird.

d) mindestens eine tagliche Sicherung der Daten vorzunehmen und diese
getrennt aufzubewahren, so dass sie nicht von demselben

Versicherungsfall betroffen werden kdnnen;

zusatzlich zu Ziffer A6-1.1 fir die Gefahr Feuer

die elektrischen Anlagen alle __ Monate auf seine Kosten durch einen von
[F1] anerkannten Sachverstandigen prifen und sich ein Zeugnis dariber
ausstellen zu lassen. In dem Zeugnis muss eine Frist gesetzt sein, innerhalb
derer Mangel beseitigt und Abweichungen von den anerkannten Regeln der
Elektrotechnik, insbesondere von den einschlagigen VDE-Bestimmungen,
sowie Abweichungen von den Sicherheitsvorschriften, die dem Vertrag zu

Grunde liegen, abgestellt werden mussen.

Der Versicherungsnehmer hat dem Versicherer das Zeugnis unverzuglich zu
Ubersenden und die Mangel fristgemall zu beseitigen sowie dies dem

Versicherer anzuzeigen.
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A6-1.2.2

Werden bei der Prifung keine erheblichen Mangel festgestellt, die aufgrund

ihrer Brandgefahr unverziglich hatten beseitigt werden mussen, verzichtet

der Versicherer auf die nachstfallige Prifung.

sofern vereinbart, die an den benannten Versicherungsorten vorhandenen

Brandschutzanlagen in Ubereinstimmung mit den relevanten Richtlinien

der/des ...[F1] zu erstellen und zu betreiben.

a)

b)

Brandschutzanlagen sind insbesondere

aa) Brandmeldeanlagen;

bb) Brandmeldeanlagen mit erhéhten Anforderungen;
cc) Wasserldsch-, Sprinkleranlagen;

dd) Spruhwasser-Léschanlagen;

ee) Léschanlagen mit gasférmigen Loschmitteln;

ff) Schaum-Loéschanlagen;

gg) Pulver-Loschanlagen;

hh) Rauch- und Warmeabzugsanlagen;

i) Funkenerkennungs-, Funkenausscheidungs-  und Funken-

l6schanlagen.

Anlagen gemald A6-1.2.2 a) aa) oder A6-1.2.2 a) hh) sind dem

Versicherer durch ein Installationsattest angezeigt, das dem

Mustervordruck der/des [F1] entspricht.

Anlagen gemalR A6-1.2.2 a) bb) bis A6-1.2.2 a) gg) und A6-1.2.2 a) ii)
sind durch die Technische Prufstelle des/der [F2] abgenommen und dem

Versicherer durch ein Abnahmezeugnis angezeigt.
Der Versicherungsnehmer hat auf seine Kosten

aa) die baulichen und betrieblichen Gegebenheiten, von denen die
Wirksamkeit der Anlage abhangt, stets in einem den Richtlinien

des/der [F2] entsprechenden Zustand zu erhalten;
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d)

bb) die Anlage stets in gutem, funktionstiichtigem Zustand zu erhalten

und zu betreiben sowie die Bedienungsanleitungen zu beachten;

cc) bei Stérungen der Anlage darauf zu achten, dass nur der defekte

Anlageteil aul3er Betrieb genommen wird;

dd) fur die Dauer von Stérungen oder Aul3erbetriebnahmen der Anlage
geeignete VorsichtsmalRnahmen zu treffen;

ee) Storungen oder AulRerbetriebnahmen von Anlagen gemal A6-1.2.2
a) cc) bis A6-1.2.2 a) gg) und A6-1.2.2 a) ii) unverzuglich dem

Versicherer anzuzeigen,;

ff) Stdrungen der Anlage unverzuglich durch eine durch [F1] anerkannte
Fachfirma beseitigen zu lassen, auch wenn die Anlage nur teilweise

funktionsuntichtig ist;

gg) Anderungen an der Anlage nur durch eine durch [F1] anerkannte

Fachfirma vornehmen zu lassen;

hh) ein Betriebsbuch (Kontrollbuch) nach einem Mustervordruck der/des
[F1] zu fUhren;

i) dem Versicherer auf dessen Kosten jederzeit die Uberprifung der
Anlage durch [F2] zu gestatten.

Der Versicherungsnehmer hat ferner auf seine Kosten

aa) Anlagen gemall A6-1.2.2 a) aa) und A6-1.2.2 a) bb) vierteljahrlich
sowie Anlagen gemalR A6-1.2.2 a) hh) halbjahrlich und auf3erdem

nach jeder Anderung der Anlagen durch eine Fachkraft inspizieren
und die dabei festgestellten Mangel unverziglich durch eine durch
[F1] anerkannte Fachfirma beseitigen zu lassen; als Fachkraft fur
Brandmeldeanlagen gilt nur, wer aufgrund seiner Ausbildung,
Kenntnisse und Erfahrungen sowie seiner Kenntnis der einschlagigen
Bestimmungen die ihm Ubertragenen Arbeiten beurteilen und

maogliche Gefahren erkennen kann;
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A6-1.3

A6-1.3.1

bb) Anlagen gemal A6-1.2.2 a) aa), A6-1.2.2 a) bb) und A6-1.2.2 a) hh)

mindestens einmal jahrlich durch eine von anerkannte

Fachfirma warten zu lassen;

cc) Anlagen gemall A6-1.2.2 a) cc) mindestens einmal in jedem
Kalenderhalbjahr, Anlagen gemafR A6-1.2.2 a) dd) bis A6-1.2.2 a) gq)
und A6-1.2.2 a) ii) mindestens einmal in jedem Kalenderjahr sowie

Anlagen gemaf A6-1.2.2 a) bb) mindestens alle drei Jahre durch [F2]

zu prifen und etwaige Mangel unverziglich abzustellen oder
beseitigen zu lassen; die Erfullung dieser Obliegenheiten ist dem

Versicherer durch ein Priifzeugnis nachzuweisen.

Bei Anlagen gemafl A6-1.2.2 a) cc), deren technische Schutzwirkung

durch Sachverstandige bestimmt worden ist und auf die ein Nachlass
von mindestens ___ Prozent gewahrt wird, kann auf die nachstfallige
Prifung verzichtet werden, wenn aufgrund der beiden unmittelbar
vorausgegangenen Prufungen der technisch ermittelte Nachlass nicht
gekirzt wurde. Dies gilt nicht, wenn Gesetze, Verordnungen oder

behdrdliche Vorschriften halbjahrliche Prifungen vorschreiben.

zuséatzlich zu Ziffer A6-1.1 fur die Gefahren Einbruchdiebstahl, Vandalismus

nach einem Einbruch sowie Raub

sofern vereinbart, die im Versicherungsvertrag bezeichneten Raume und
Behaltnisse durch eine von [F2] anerkannten Einbruchmeldeanlagen (EMA)
der im Versicherungsvertrag bezeichneten Art (System) uUberwachen zu

lassen.
Der Versicherungsnehmer hat

a) die Einbruchmeldeanlage nach den Vorschriften des Herstellers zu
bedienen und stets in voll gebrauchsfahigem Zustand zu erhalten;

b) die Einbruchmeldeanlage jeweils scharf zu schalten, solange die Arbeit
in dem Betrieb ruht; vertragliche Abweichungen bedirfen der Textform
(z. B. E-Mail, Telefax oder Brief);
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A6-1.3.2

A6-1.3.3

c) die Einbruchmeldeanlage durch eine von [F1] anerkannte Errichterfirma
in vergleichbarer Weise jahrlich warten und regelmafiig inspizieren zu

lassen, und zwar

aa) EMA Klasse A jahrlich;

bb) EMA Klasse B halbjahrlich;
cc) EMA Klasse C vierteljahrlich,

d) Stérungen, Mangel oder Schaden unverziglich durch eine von [F1]

anerkannte Errichterfirma beseitigen zu lassen;

e) wahrend jeder Stérung oder Gebrauchsunfahigkeit der
Einbruchmeldeanlage die in Nr. 1 genannten Raume und Behéltnisse
durch einen dort ununterbrochen anwesenden Wachter bewachen zu

lassen;

f) Anderungen an der Einbruchmeldeanlage nur durch eine von [F1]
anerkannte Errichterfirma vornehmen und dabei ausschlief3lich Teile und
Geréate des im Versicherungsvertrag genannten Systems verwenden zu

lassen;

g) dem Versicherer auf dessen Kosten jederzeit die Uberprifung der
Einbruchmeldeanlage durch [F1] qualifizierte Prufstelle zu gestatten;

h) bei Aufschaltung der Einbruchmeldeanlage auf ein durch [F1]
anerkanntes Wach- und Sicherheitsunternehmen Anderungen der
vereinbarten Interventionsmalinahmen dem Versicherer innerhalb einer

Frist von zwei Wochen mitzuteilen;

alle Offnungen (z. B. Fenster und Tiiren) in dem Betrieb oder in Teilen des
Betriebes verschlossen zu halten, solange die Arbeit, von Nebenarbeiten

abgesehen, in diesen Betriebsteilen ruht;

alle bei der Antragstellung vorhandenen und alle zusétzlich vereinbarten
Sicherungen (Sicherungen sind z. B. Schlésser von Tiaren oder

Behaltnissen, Riegel, Einbruchmeldeanlagen) uneingeschrankt
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A6-1.3.4

A6-1.3.5

A6-1.4

A6-1.5

A6-1.6

A6-1.7

gebrauchsfahig zu erhalten und zu betatigen, solange die Arbeit, von
Nebenarbeiten abgesehen, in diesen Betriebsteilen ruht;

nach Verlust eines Schlissels flr einen Zugang zum Versicherungsort oder
fur ein Behdltnis das Schloss unverziglich durch ein gleichwertiges zu

ersetzen;

Registrierkassen, elektrische und elektronische Kassen sowie

Ruckgeldgeber nach Geschéftsschluss zu entleeren und offen zu lassen.

zusatzlich zu Ziffer A6-1.1 fur die Gefahren Uberschwemmung, Riickstau

und Unbenannte Gefahren

Abflussleitungen auf dem Versicherungsgrundstick freizuhalten und
Ruckstausicherungen stets im ordnungsgemafen und fir ihren Zweck
funktionsfahigen Zustand zu erhalten und Mangel, Stérungen oder Schaden
unverzuglich nach den anerkannten Regeln der Technik beseitigen zu

lassen:;

zusatzlich zu Ziffer A6-1.1 fur die Gefahren Léschanlagen-Leckage;
Leitungswasser, Rohrbruch; Uberschwemmung, Riickstau und Unbenannte

Gefahren

in R&umen unter Erdgleiche aufbewahrte dem Betrieb dienende Sachen
mindestens in Hohe einer handelsiblichen Palette Uber dem Fufboden zu

lagern;

zusatzlich zu Zziffer A6-1.1 fir die Gefahren Loschanlagen-Leckage;
Leitungswasser, Rohrbruch und Unbenannte Gefahren

nicht genutzte wasserfihrende Anlagen und Einrichtungen abzusperren, zu

entleeren und entleert zu halten;

zusatzlich zu Ziffer A6-1.1 fur die Gefahr Leitungswasser, Rohrbruch und
Unbenannte Gefahren
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A6-2

A6-2.1

A6-2.2

A6-2.3

wéahrend der kalten Jahreszeit alle RA&ume geniigend zu beheizen und dies
genugend haufig zu kontrollieren oder dort alle wasserfiilhrenden Anlagen

und Einrichtungen abzusperren, zu entleeren und entleert zu halten.
Abweichung von Sicherheitsvorschriften

Abweichungen von Sicherheitsvorschriften, denen die fir den Arbeitsschutz
zustandige Behorde, das Gewerbeaufsichtsamt oder die
Berufsgenossenschaft schriftlich zugestimmt hat, beeintrachtigen die

Entschadigungspflicht nicht.

Auf Gebaude, die nur Wohn-, Buro- oder Sozialzwecken dienen, sind die
Regelungen aus A6-1.2.1 nicht anzuwenden. Dies gilt nicht, wenn sich in
den Gebauden elektronische Datenverarbeitungsanlagen, die keine

Arbeitsplatzrechner sind, befinden.

Absatz 1 gilt entsprechend fiir einzelne Raume, die nur Wohn-, Biro- oder
Sozialzwecken dienen und von den dbrigen Teilen des Gebaudes
feuerbestandig getrennt sind. Dies gilt nicht, wenn sich in den Raumen
elektronische Datenverarbeitungsanlagen, die keine Arbeitsplatzrechner

sind, befinden.

Voribergehende Abweichungen von Sicherheits- und Betriebsvorschriften
bei Bau-, Umbau- und Reparaturarbeiten auf dem Versicherungsort gelten
fur die Gefahr Feuer nicht als Obliegenheitsverletzung im Sinne des
Abschnitts B3-3. Wenn derartige Abweichungen gleichzeitig eine
Gefahrerh6hung darstellen, gelten sie auch nicht als Verstol3 gegen
Abschnitt B3-2.

Absatz 1 gilt nur gilt nur, soweit die vortibergehenden Abweichungen durch
zwingende technische Grinde veranlasst sind und bei ihrer Durchfiihrung
die gebotene erhdhte Sorgfalt beachtet wird.

Abweichungen, die die Dauer von mehr als __ Monaten Uberschreiten,

gelten nicht mehr als voriibergehend.
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A6-3 Folgen der Nichteinhaltung von Sicherheitsvorschriften,

Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer die gemaf A6-1 genannte Obliegenheit,
ist der Versicherer, unter den gemalf B3-3 beschriebenen Voraussetzungen
zur Kiindigung berechtigt oder auch ganz oder teilweise leistungsfrei. Fuhrt
die Verletzung der Obliegenheit gemald A6-1.1 b) bis A6-1.1 ¢), A6-1.2.1,
A6-1.2.2 ¢) aa) —ii) bis A6-1.2.2 d) aa) — cc), A6-1.3.1 a) bis A6-1.3.1 h) auch

zu einer Gefahrerhéhung, so gilt zusatzlich Abschnitt B3-2.

F1 — hier unternehmensindividuell eine vom Versicherer anerkannte Zertifizierungsstelle
einsetzen

F2 — hier unternehmensindividuell eine vom Versicherer anerkannte Priifstelle einsetzen

Abschnitt A7 Besondere gefahrerh6hende Umstande

A7-1 Eine anzeigepflichtige Gefahrerhhung gemafl B3-2 kann insbesondere

dann vorliegen, wenn

a) sich ein Umstand a&ndert, nach dem der Versicherer vor Vertragsschluss

gefragt hat;

b) von der dokumentierten Betriebsbeschreibung abgewichen wird, Neu-
oder Erweiterungsbauten durchgefihrt werden oder ein Gebaude oder

der Uberwiegende Teil des Geb&udes nicht genutzt wird;

c) Raumlichkeiten, die oben, unten oder seitlich an den Versicherungsort

angrenzen, dauernd oder voriibergehend nicht mehr benutzt werden.
Abschnitt A8 Verzicht auf Ersatzanspriche, Regressverzicht

A8-1 Der Versicherungsschutz bleibt unberihrt, soweit der Versicherungsnehmer
gegenuber Dritten auf Ersatzanspriche fur leicht fahrlassig verursachte
Schéaden oder deren Sicherung dienende Rechte im Voraus verzichtet.
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A8-2

A8-3

A8-4

Gegenuber Betriebsangehdrigen des Versicherungsnehmers verzichtet der
Versicherer auf Regressanspriche, es sei denn, dass Vorsatz vorliegt.

Hierzu zahlen auch Leiharbeiter.

Gegeniber allen zum Versicherungsnehmer organisatorisch oder
beteiligungsmalig gehérenden Unternehmen verzichtet der Versicherer auf
Regressanspriiche, es sei denn, dass Vorsatz vorliegt.

Vom Verzicht auf Regressanspriiche gemaf A8-2 und A8-3 ausgeschlossen

sind Anspriche, die Uber eine bestehende Haftpflichtversicherung

abgedeckt sind.

Abschnitt A9 - Fihrung und Prozessfuhrung

A9-1

A9-1.1

A9-1.2

A9-1.3

A9-2

A9-2.1

A9-2.2

Mitversicherung

Haben mehrere Versicherer eine Versicherung in der Weise
gemeinschaftlich Gbernommen, dass jeder von ihnen aus der Versicherung
zu einem bestimmten Anteil berechtigt und verpflichtet ist, liegt eine

Mitversicherung vor.

Die Versicherer dieser Mitversicherung haften unter Ausschluss der
gesamtschuldnerischen Haftung jeweils als Einzelschuldner und nur fir den

von ihnen gezeichneten Anteil.

Zwischen dem Versicherungsnehmer und jedem Versicherer bestehen

rechtlich selbstandige Versicherungsvertrage.
Anzeigen gegenlber dem fihrenden Versicherer

Der im Verteilerplan genannte fuhrende Versicherer ist bezlglich dieser
Versicherung von allen beteiligten Versicherern bevoliméachtigt, die vom
Versicherungsnehmer abgegebenen Anzeigen und Willenserklarungen

entgegenzunehmen.

Diese Anzeigen und Willenserklarungen gelten den beteiligten Versicherern

als zugegangen, wenn sie dem fuihrenden Versicherer zugegangen sind.
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A9-3

A9-3.1

A9-3.2

A9-4

A9-5

Vollmacht des fihrenden Versicherers

Die vom fihrenden Versicherer bezuglich dieser Versicherung abgegebenen
Willenserklarungen oder mit dem Versicherungsnehmer getroffenen

Vereinbarungen sind fur die beteiligten Versicherer rechtsverbindlich.
Der fuhrende Versicherer ist nicht berechtigt

a) zur Erweiterung der versicherten Gefahren und Schaden, Sachen oder
Kosten  sowie  zum Einschluss  neuer  Versicherungsorte,

Versicherungsnehmer oder mitversicherter Unternehmen,;
b) zur Erh6hung von Versicherungssummen oder Entschadigungsgrenzen;

aa) zur Kindigung, zur Anderung der Kiindigungsbestimmungen oder

der Versicherungsdauer; ausgenommen hiervon ist

bb) die Verkirzung von Fristen zur Kindigung zum Ablauf des jeweiligen

Versicherungsjahres;

cc) die Kindigung wegen Verletzungen einer Obliegenheit geméal B3-3
oder wegen einer Gefahrerhéhung gemafl B3-2 der dem Vertrag

zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen;
c) zur Veranderung von Selbstbeteiligungen oder Beitragen;
Schadenregulierungskommission

Bei Schaden, die voraussichtlich _ EUR Ubersteigen oder fur die beteiligten
Versicherer von grundsatzlicher Bedeutung sind, ist auf Verlangen eines
beteiligten Versicherers eine Abstimmung Uber die Schadenabwicklung

herbeizufiihren oder hierzu eine Regulierungskommission einzusetzen.
Prozessfihrung

Soweit die vertraglichen Grundlagen fur die beteiligten Versicherer die

gleichen sind, ist folgendes vereinbart:

a) Der Versicherungsnehmer wird bei Streitfallen aus diesem Vertrag seine

Anspriche nur gegen den fihrenden Versicherer und nur wegen dessen
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Anteil gerichtlich geltend machen.

b) Die beteiligten Versicherer erkennen die gegen den fuhrenden
Versicherer rechtskraftig gewordene Entscheidung sowie die von diesem
mit dem Versicherungsnehmer nach Rechtshangigkeit geschlossenen
Vergleiche als auch fur sich verbindlich an. Die Prozesskosten werden
von den Versicherern anteilig getragen.

c) Falls der Anteil des fuhrenden Versicherers den fir die Zulassigkeit der
Berufung notwendigen Wert des Beschwerdegegenstandes oder im Falle
der Revision den Wert der mit der Revision geltend zu machenden
Beschwerde nicht erreicht, ist der Versicherungsnehmer berechtigt und
auf Verlangen des fuhrenden oder eines mitbeteiligten Versicherers
verpflichtet, die Klage auf einen zweiten, erforderlichenfalls auf weitere
beteiligte Versicherer auszudehnen, bis diese Summe erreicht ist. Wird
diesem Verlangen nicht entsprochen, so gilt A9-5 b) nicht.

Abschnitt A10 - Anzeigen des Versicherungsnehmers

A10-1

A10-2

Anzeigen bei Bestehen einer Versicherungsabteilung

Hat der Versicherungsnehmer eine Versicherungsabteilung eingerichtet, so
gelten Anzeigen als rechtzeitig, wenn sie unverziglich erstattet wird,
nachdem die Versicherungsabteilung des Versicherungsnehmers Kenntnis
vom anzuzeigenden Umstand erlangt hat. Der Versicherungsnehmer hat
daflr zu sorgen, dass die jeweils zustandigen Stellen des Betriebes die
erforderlichen Meldungen an die Versicherungsabteilung unverzuglich
erstatten.

Anzeigen des Versicherungsnehmers zur Sach- oder zur

Betriebsunterbrechungsversicherung

Bestehen mehrere Sach- und Betriebsunterbrechungsversicherungen bei
demselben Versicherer oder unter Fuhrung desselben Versicherers, so
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gelten Anzeigen des Versicherungsnehmers jeweils fur jede bestehende
Sach- oder Betriebsunterbrechungsversicherung.
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Allgemeiner Teil

Abschnitt B1 - Beginn des Versicherungsschutzes,

B1-1

B1-2

B1-2.1

B1-2.2

B1-3

B1-3.1

Beitragszahlung

Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein
angegebenen Zeitpunkt. Dies gilt vorbehaltlich der Regelungen Utber die
Folgen verspateter Zahlung oder Nichtzahlung des Erst- oder

Einmalbeitrags.
Beitragszahlung, Versicherungsperiode
Beitragszahlung

Je nach Vereinbarung werden die Beitrage im Voraus gezahlt, entweder
durch laufende Zahlungen monatlich, vierteljahrlich, halbjahrlich, jahrlich

oder als Einmalbeitrag.
Versicherungsperiode

Die Versicherungsperiode betragt ein Jahr. Das gilt auch, wenn die
vereinbarte Vertragsdauer langer als ein Jahr ist. Ist die vereinbarte
Vertragsdauer kirzer als ein Jahr, so entspricht die Versicherungsperiode

der Vertragsdauer.

Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags, Folgen verspateter Zahlung

oder Nichtzahlung
Falligkeit des Erst- oder Einmalbeitrags

Der erste oder einmalige Beitrag ist unverziglich nach dem Zeitpunkt des
vereinbarten und im Versicherungsschein angegebenen
Versicherungsbeginns zu zahlen. Dies gilt unabhangig von dem Bestehen
eines Widerrufrechts.
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B1-3.2

B1-3.3

B1-4

Bl-4.1

Liegt der vereinbarte Zeitpunkt des Versicherungsbeginns vor
Vertragsschluss, ist der erste oder einmalige Beitrag unverziglich nach

Vertragsschluss zu zahlen.

Zahlt der Versicherungsnehmer nicht unverztglich nach dem in Absatz 1
oder 2 bestimmten Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst,
nachdem die Zahlung veranlasst ist.

Weicht der Versicherungsschein vom Antrag des Versicherungsnehmers
oder getroffenen Vereinbarungen ab, ist der erste oder einmalige Beitrag

frihestens einen Monat nach Zugang des Versicherungsscheins zu zahlen.
Rucktrittsrecht des Versicherers bei Zahlungsverzug

Wird der erste oder einmalige Beitrag nicht rechtzeitig nach B1-3.1 gezahlt,
so kann der Versicherer vom Vertrag zurlcktreten, solange der

Versicherungsnehmer die Zahlung nicht veranlasst hat.

Der Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer die

Nichtzahlung nicht zu vertreten hat.
Leistungsfreiheit des Versicherers

Wenn der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht
rechtzeitig nach B1-3.1 zahlt, so ist der Versicherer flr einen vor Zahlung
des Beitrags eingetretenen Versicherungsfall nicht zur Leistung verpflichtet.
Voraussetzung ist, dass er den Versicherungsnehmer durch gesonderte
Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) oder durch einen
auffalligen Hinweis im Versicherungsschein auf diese Rechtsfolge der

Nichtzahlung des Beitrags aufmerksam gemacht hat.

Die Leistungsfreiheit tritt nur ein, wenn der Versicherungsnehmer die

Nichtzahlung zu vertreten hat.
Folgebeitrag

Falligkeit
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B1-4.2

B1-4.3

B1-4.4

B1-4.5

Ein Folgebeitrag wird entsprechend der vereinbarten Zahlungsweise jeweils
zu Monats-, Vierteljahres-, Halbjahres- oder Jahresbeginn oder zu einem

anderen vereinbarten Zeitpunkt fallig.
Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zur Falligkeit veranlasst wird.
Verzug und Schadensersatz

Wird ein  Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, gerat der
Versicherungsnehmer ohne Mahnung in Verzug. Dies gilt nur, wenn er die

verspatete Zahlung zu vertreten hat.

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung eines Folgebeitrags in Verzug,
ist der Versicherer berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug

entstandenen Schadens zu verlangen.
Mahnung

Wird ein Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt, kann der Versicherer den
Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform (z. B. E-Mail, Telefax
oder Brief) zur Zahlung auffordern und eine Zahlungsfrist bestimmen
(Mahnung). Die Zahlungsfrist muss mindestens zwei Wochen ab Zugang der

Zahlungsaufforderung betragen.

Die Mahnung ist nur wirksam, wenn der Versicherer je Vertrag die
rickstandigen Betrage des Beitrags sowie der Zinsen und Kosten im
Einzelnen beziffert und auf die Rechtsfolgen (Leistungsfreiheit und

Kindigungsrecht) hinweist.
Leistungsfreiheit nach Mahnung

Tritt nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten Zahlungsfrist ein
Versicherungsfall ein und ist der Versicherungsnehmer bei Eintritt des
Versicherungsfalles mit der Zahlung des Beitrags oder der Zinsen oder
Kosten in Verzug, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung

frei.

Kindigung nach Mahnung
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B1-4.6

B1-5

B1-5.1

B1-5.2

Ist der Versicherungsnehmer mit der Zahlung der geschuldeten Betrage in
Verzug, kann der Versicherer nach Ablauf der in der Mahnung gesetzten
Zahlungsfrist den Vertrag ohne Einhaltung einer Kindigungsfrist mit

sofortiger Wirkung kundigen.

Die Kindigung kann mit der Bestimmung der Zahlungsfrist verbunden
werden. Mit Fristablauf wird die Kindigung wirksam, wenn der
Versicherungsnehmer zu diesem Zeitpunkt mit der Zahlung in Verzug ist.
Hierauf ist der Versicherungsnehmer bei der Kindigung ausdrtcklich

hinzuweisen.
Zahlung des Beitrags nach Kindigung

Die Kundigung wird unwirksam, wenn die Zahlung innerhalb eines Monats
nach der Kindigung veranlasst wird. Wenn die Kindigung mit der
Zahlungsfrist verbunden worden ist, wird sie unwirksam, wenn die Zahlung

innerhalb eines Monats nach Fristablauf veranlasst wird.

Die Leistungsfreiheit des Versicherers nach B1-4.4 bleibt bis zur Zahlung

bestehen.
Lastschriftverfahren
Pflichten des Versicherungsnehmers

Ist zur Einziehung des Beitrags das Lastschriftverfahren vereinbart worden,
hat der Versicherungsnehmer zum Zeitpunkt der Falligkeit des Beitrags fur

eine ausreichende Deckung des Kontos zu sorgen.

Konnte der féallige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers
vom Versicherer nicht eingezogen werden, ist die Zahlung auch dann noch
rechtzeitig, wenn sie unverziglich nach einer in Textform (z. B. E-Mail,
Telefax oder Brief) abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers
erfolgt.

Fehlgeschlagener Lastschrifteinzug
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B1-6

B1-6.1

B1-6.2

B1-6.2.1

Hat es der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass ein oder mehrere
Beitrage, trotz wiederholtem Einziehungsversuch, nicht eingezogen werden
kdnnen, ist der Versicherer berechtigt, das SEPA-Lastschriftmandat in

Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu kiindigen.

Der Versicherer hat in der Kundigung darauf hinzuweisen, dass der
Versicherungsnehmer verpflichtet ist, den ausstehenden Beitrag und

zuklnftige Beitrage selbst zu Gbermitteln.

Von Kreditinstituten erhobene Bearbeitungsgebthren fir fehlgeschlagenen
Lastschrifteinzug kbnnen dem Versicherungsnehmer in Rechnung gestellt

werden.
Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung
Allgemeiner Grundsatz

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrags steht dem Versicherer nur
derjenige Teil des Beitrags zu, der dem Zeitraum entspricht, in dem der

Versicherungsschutz bestanden hat.

Beitrag oder Geschaftsgebihr bei Widerruf, Rucktritt, Anfechtung und
fehlendem versicherten Interesse

Widerruft der Versicherungsnehmer seine Vertragserklarung innerhalb von
14 Tagen, hat der Versicherer nur den auf die Zeit nach Zugang der
Widerrufserklarung entfallenden Teil der Beitrdge zu erstatten.
Voraussetzung ist, dass der Versicherer in der Widerrufsbelehrung auf das
Widerrufsrecht, die Rechtsfolgen des Widerrufs und den zu zahlenden
Betrag hingewiesen und der Versicherungsnehmer zugestimmt hat, dass der

Versicherungsschutz vor Ende der Widerrufsfrist beginnt.

Ist die Widerrufsbelehrung nach Satz 2 unterblieben, hat der Versicherer
zusatzlich den fir das erste Jahr des Versicherungsschutzes gezahlten
Beitrag zu erstatten. Dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer

Leistungen aus dem Versicherungsvertrag in Anspruch genommen hat.
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B1-6.2.2

B1-6.2.3

B1-6.2.4

B1-6.2.5

Tritt der Versicherer wegen Verletzung einer vorvertraglichen Anzeigepflicht
vom Versicherungsvertrag zuriick, so steht ihm der Beitrag bis zum Zugang

der Ricktrittserklarung zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Ricktritt des Versicherers beendet,
welil der einmalige oder der erste Beitrag nicht rechtzeitig gezahlt worden ist,
so steht dem Versicherer eine angemessene Geschéaftsgebuhr zu.

Wird der Versicherungsvertrag durch Anfechtung des Versicherers wegen
arglistiger Tauschung beendet, so steht dem Versicherer der Beitrag bis zum

Zugang der Anfechtungserklarung zu.

Fallt das versicherte Interesse nach dem Beginn der Versicherung
vollstandig und dauerhaft weg, steht dem Versicherer der Beitrag zu, den er
hatte beanspruchen kénnen, wenn die Versicherung nur bis zu dem
Zeitpunkt beantragt worden ware, zu dem der Versicherer vom Wegfall des
Interesses Kenntnis erlangt hat.

Der Versicherungsnehmer ist nicht zur Zahlung des Beitrags verpflichtet,
wenn das versicherte Interesse bei Beginn der Versicherung nicht besteht,
oder wenn das Interesse bei einer Versicherung, die fir ein kinftiges
Unternehmen oder fir ein anderes kiinftiges Interesse genommen ist, nicht
entsteht. Der Versicherer kann jedoch eine angemessene Geschaftsgebihr

verlangen.

Hat der Versicherungsnehmer ein nicht bestehendes Interesse in der
Absicht versichert, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermégensvorteil zu
verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht in diesem Fall der
Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit

begriindenden Umstanden Kenntnis erlangt.

Abschnitt B2 - Dauer und Ende des Vertrags, Kiindigung

B2-1

B2-1.1

Dauer und Ende des Vertrags

Vertragsdauer
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B2-1.2

B2-1.3

B2-1.4

B2-1.5

B2-1.6

Der Vertrag ist fur den im Versicherungsschein angegebenen Zeitraum

abgeschlossen.
Stillschweigende Verlangerung

Bei einer Vertragsdauer von mindestens einem Jahr verlangert sich der
Vertrag um jeweils ein Jahr. Er verlangert sich nicht, wenn einer der
Vertragsparteien spatestens drei Monate vor dem Ablauf der jeweiligen

Vertragslaufzeit eine Kiindigung zugegangen ist.
Vertragsdauer von weniger als einem Jahr

Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der Vertrag zum
vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

Kindigung bei mehrjahrigen Vertragen

Bei einer Vertragsdauer von mehr als drei Jahren kann der
Versicherungsnehmer den Vertrag zum Ablauf des dritten Jahres oder jedes
darauf folgenden Jahres kiindigen; die Kindigung muss dem Versicherer
spatestens drei Monate vor dem Ablauf des jeweiligen Jahres zugegangen

sein.
Wegfall des versicherten Interesses

Fallt ein versichertes Interesse nach dem Beginn der Versicherung
vollstandig und dauerhaft weg, endet der Vertrag bezlglich dieses
Interesses zu dem Zeitpunkt, zu dem der Versicherer vom Wegfall des

Interesses Kenntnis erlangt.

Kindigung bei angemeldetem Grundpfandrecht; Kindigung bei

angemeldeter Sicherungsiubereignung oder geleaster Sache

Hat ein Realglaubiger sein Grundpfandrecht angemeldet, ist eine Kiindigung
des Versicherungsverhaltnisses durch den Versicherungsnehmer im
Hinblick auf die Gefahrengruppe Feuer nur wirksam, wenn der
Versicherungsnehmer mindestens einen Monat vor Ablauf des

Versicherungsvertrags nachgewiesen hat, dass zu dem Zeitpunkt, zu dem
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B2-2

B2-2.1

B2-2.1.1

B2-2.2

B2-2.3

B2-3

B2-3.1

die Kindigung spatestens zuldssig war, das Grundstick nicht mit einem
Grundpfandrecht belastet war oder dass der Realglaubiger der Kindigung
vorbehaltlos zugestimmt hat. Dies gilt nicht fir eine Kindigung nach

Verauf3erung oder im Versicherungsfall.

Die vorstehende Regelung gilt sinngemé&ll auch fir angemeldete
Sicherungsscheine eines Kredit- oder Leasinggebers fiir versicherte Sachen
im Hinblick auf die Gefahrengruppen, fur die der Sicherungsschein

ausgestellt wurde.
Kindigung nach Versicherungsfall
Kindigungsrecht

Nach dem Eintritt eines Versicherungsfalles kann jede der Vertragsparteien
den Versicherungsvertrag kiindigen. Die Kiindigung ist in Textform (z. B. E-
Mail, Telefax oder Brief) zu erklaren. Die Kundigung ist nur bis zum Ablauf
eines Monats seit dem Abschluss der Verhandlungen Uuber die

Entschadigung zulassig.

Das Kiundigungsrecht gilt fiir jede zwischen den Parteien bestehende Sach-

oder Betriebsunterbrechungsversicherung.
Kindigung durch Versicherungsnehmer

Kindigt der Versicherungsnehmer, wird seine Kindigung mit inrem Zugang
beim Versicherer wirksam. Der Versicherungsnehmer kann jedoch
bestimmen, dass die Kindigung zu einem spateren Zeitpunkt, spatestens
jedoch zum Ende der laufenden Versicherungsperiode, wirksam wird.

Kindigung durch Versicherer

Eine Kindigung des Versicherers wird einen Monat nach ihrem Zugang

beim Versicherungsnehmer wirksam.
Verdulerung und deren Rechtsfolgen

Ubergang der Versicherung
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B2-3.2

B2-3.3

Wird die versicherte Sache vom Versicherungsnehmer veraul3ert, so tritt
zum Zeitpunkt des Eigentumstbergangs (bei Immobilien: Datum der
Umschreibung im Grundbuch) an dessen Stelle der Erwerber in die wahrend
der Dauer seines Eigentums aus dem Versicherungsvertrag sich

ergebenden Rechte und Pflichten des Versicherungsnehmers ein.

Die Versicherung geht auch tber, wenn die versicherte Sache im Wege der
Zwangsversteigerung erworben wird oder ein Dritter auf Grund eines
Niel3brauchs, eines Pachtvertrags oder eines ahnlichen Verhaltnisses die

Berechtigung erwirbt, versicherte Bodenerzeugnisse zu beziehen.

Der Versicherer muss den Eintritt des Erwerbers erst gegen sich gelten

lassen, wenn er hiervon Kenntnis erlangt.
Kindigung

Der Versicherer ist berechtigt, dem Erwerber gegenuber den
Versicherungsvertrag unter Einhaltung einer Frist von einem Monat in
Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) zu kindigen. Dieses
Kindigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines Monats ab der

Kenntnis des Versicherers von der VerauRerung ausgeibt wird.

Der Erwerber ist berechtigt, den Versicherungsvertrag mit sofortiger Wirkung
oder bis zum Schluss der laufenden Versicherungsperiode in Textform zu
kindigen. Das Kiindigungsrecht erlischt, wenn es nicht innerhalb eines
Monats nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis des Erwerbers vom
Bestehen der Versicherung innerhalb eines Monats ab Erlangung der

Kenntnis, ausgeibt wird.
Beitrag

Der VeraulBerer und der Erwerber haften fir den Beitrag als
Gesamtschuldner, wenn der Ubergang auf den Erwerber wahrend einer

laufenden Versicherungsperiode erfolgt.

Wenn der Versicherungsvertrag gekindigt wird, haftet der VeraulRerer allein

fur die Zahlung des Beitrags.
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B2-3.4

Anzeigepflichten

Die VerauBerung ist dem Versicherer vom Veraul3erer oder Erwerber

unverzuglich in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) anzuzeigen.

Bei einer schuldhaften Verletzung der Anzeigepflicht besteht kein
Versicherungsschutz, wenn der Versicherungsfall spater als einen Monat
nach dem Zeitpunkt eintritt, in dem die Anzeige dem Versicherer hatte
zugehen missen. Der Versicherer muss hierzu nachweisen, dass er den mit
dem Veraul3erer bestehenden Vertrag mit dem Erwerber nicht geschlossen
hatte.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn ihm die VerauRerung
zu dem Zeitpunkt bekannt war, zu dem ihm die Anzeige hatte zugehen
missen. Der Versicherer bleibt ebenfalls zur Leistung verpflichtet, wenn zur
Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fir seine Kindigung
abgelaufen war und er nicht gekindigt hat.

Abschnitt B3 - Anzeigepflicht, Gefahrerh6hung, andere

B3-1

B3-1.1

Obliegenheiten

Anzeigepflichten des Versicherungsnehmers oder seines Vertreters

bis zum Vertragsschluss

Vollstandigkeit und Richtigkeit von Angaben uber gefahrerhebliche
Umstande

Der Versicherungsnehmer hat bis zur Abgabe seiner Vertragserklarung dem
Versicherer alle ihm bekannten Gefahrumstande anzuzeigen, nach denen
der Versicherer in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) gefragt hat und
die fur den Entschluss des Versicherers erheblich sind, den Vertrag mit dem
vereinbarten Inhalt zu schlie3en. Diese Anzeigepflicht gilt auch dann, wenn
der Versicherer dem Versicherungsnehmer nach seiner Vertragserklarung,

aber vor der Vertragsannahme Fragen im Sinn von Satz 1 in Textform stellt.
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B3-1.2

B3-1.2.1

B3-1.2.2

Wird der Vertrag von einem Vertreter des Versicherungsnehmers
geschlossen, so sind bei der Anwendung von Absatz 1 und B3-1.2 sowohl
die Kenntnis und die Arglist des Vertreters als auch die Kenntnis und die

Arglist des Versicherungsnehmers zu bericksichtigen.

Der Versicherungsnehmer kann sich darauf, dass die Anzeigepflicht nicht
vorsatzlich oder grob fahrlassig verletzt worden ist, nur berufen, wenn weder
dem Vertreter noch dem Versicherungsnehmer Vorsatz oder grobe

Fahrlassigkeit zur Last fallt.
Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht
Rucktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B3-1.1 Absatz
1, kann der Versicherer vom Vertrag zuriicktreten. Im Fall des Rucktritts

besteht auch fur die Vergangenheit kein Versicherungsschutz.

Der Versicherer hat jedoch kein Rucktrittsrecht, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass er die unrichtigen oder
unvollstandigen Angaben weder vorsatzlich noch grob fahrlassig gemacht
hat.

Das Rucktrittsrecht des Versicherers wegen grob fahrlassiger Verletzung
der Anzeigepflicht besteht nicht, wenn der Versicherungsnehmer nachweist,
dass der Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten

Umstande zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlossen hatte.

Tritt der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls zuriick, darf er den
Versicherungsschutz nicht versagen, wenn der Versicherungsnehmer
nachweist, dass der unvollstandig oder unrichtig angezeigte Umstand weder
fur den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls noch fir die
Feststellung oder den Umfang der Leistungspflicht urséachlich war. Auch in
diesem Fall besteht aber kein Versicherungsschutz, wenn der

Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht arglistig verletzt hat.

Kindigung
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B3-1.2.3

B3-1.3

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B3-1.1 Absatz
1 einfach fahrlassig oder schuldlos, kann der Versicherer den Vertrag unter
Einhaltung einer Frist von einem Monat kindigen. Das Kiindigungsrecht ist
ausgeschlossen, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass der
Versicherer den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigten Umstande
zu gleichen oder anderen Bedingungen geschlossen hatte.

Vertragsanderung

Hat der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht nach B3-1.1 Absatz 1
nicht vorsatzlich verletzt und hatte der Versicherer bei Kenntnis der nicht
angezeigten Gefahrumstande den Vertrag auch zu anderen Bedingungen
geschlossen, so werden die anderen Bedingungen auf Verlangen des
Versicherers  rickwirkend  Vertragsbestandteil. Bei  einer vom
Versicherungsnehmer unverschuldeten Pflichtverletzung werden die
anderen Bedingungen ab der laufenden Versicherungsperiode

Vertragsbestandteil.

Erhoht sich durch eine Vertragsanderung der Beitrag um mehr als 10
Prozent oder schliel3t der Versicherer die Gefahrabsicherung fir den nicht
angezeigten Umstand aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag
innerhalb eines Monats nach Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne
Einhaltung einer Frist kiindigen. In dieser Mitteilung hat der Versicherer den

Versicherungsnehmer auf dessen Kindigungsrecht hinzuweisen.
Frist und Form flr die Ausibung der Rechte des Versicherers

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsanderung muss
der Versicherer innerhalb eines Monats schriftlich geltend machen. Dabei
hat er die Umstande anzugeben, auf die er seine Erklarung stutzt. Zur
Begrindung kann er nachtraglich weitere Umstande innerhalb eines Monats
nach deren Kenntniserlangung angeben. Die Monatsfrist beginnt mit dem
Zeitpunkt, zu dem der Versicherer von der Verletzung der Anzeigepflicht und
der Umstande Kenntnis erlangt, die das von ihm jeweils geltend gemachte
Recht begrinden.
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B3-1.4

B3-1.5

B3-1.6

B3-1.7

B3-2

B3-2.1

B3-2.1.1

Hinweispflicht des Versicherers

Die Rechte zum Rucktritt, zur Kiindigung oder zur Vertragsdnderung stehen
dem Versicherer nur zu, wenn er den Versicherungsnehmer durch
gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief) auf die

Folgen der Verletzung der Anzeigepflicht hingewiesen hat.
Ausschluss von Rechten des Versicherers

Der Versicherer kann sich auf seine Rechte zum RuUcktritt, zur Kiindigung
oder zur Vertragséanderung nicht berufen, wenn er den nicht angezeigten

Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der Anzeige kannte.
Anfechtung

Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen arglistiger Tauschung

anzufechten, bleibt bestehen.
Erloschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zum Rucktritt, zur Kindigung und zur
Vertragsanderung erléschen mit Ablauf von finf Jahren nach
Vertragsschluss. Diese Rechte erléschen nicht flr Versicherungsfélle, die
vor Ablauf dieser Frist eingetreten sind. Die Frist betragt zehn Jahre, wenn
der Versicherungsnehmer oder sein Vertreter die Anzeigepflicht vorsatzlich

oder arglistig verletzt hat.
Gefahrerh6hung
Begriff der Gefahrerh6hung

Eine Gefahrerh6hung liegt vor, wenn nach Abgabe der Vertragserklarung
des Versicherungsnehmers die tatsachlich vorhandenen Umstande so
verandert werden, dass der Eintritt des Versicherungsfalles oder eine
VergrolRerung des Schadens oder die ungerechtfertigte Inanspruchnahme
des Versicherers wahrscheinlicher wird.
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B3-2.1.2

B3-2.1.3

B3-2.2

B3-2.2.1

B3-2.2.2

B3-2.2.3

B3-2.3

B3-2.3.1

Eine Gefahrerh6hung kann insbesondere — aber nicht nur — vorliegen, wenn
sich ein gefahrerheblicher Umstand andert, nach dem der Versicherer vor

Vertragsschluss gefragt hat.

Eine Gefahrerh6hung nach B3-2.1.1 liegt nicht vor, wenn sich die Gefahr nur
unerheblich erhoht hat oder nach den Umstdnden als mitversichert gelten
soll.

Pflichten des Versicherungsnehmers

Nach Abgabe seiner Vertragserklarung darf der Versicherungsnehmer ohne
vorherige Zustimmung des Versicherers keine Gefahrerhéhung vornehmen
oder deren Vornahme durch einen Dritten gestatten.

Erkennt der Versicherungsnehmer nachtréaglich, dass er ohne vorherige
Zustimmung des Versicherers eine Gefahrerhbhung vorgenommen oder

gestattet hat, so muss er diese dem Versicherer unverzuglich anzeigen.

Eine Gefahrerhbhung, die nach Abgabe seiner Vertragserklarung
unabhangig von seinem Willen eintritt, muss der Versicherungsnehmer dem

Versicherer unverziglich anzeigen, nachdem er von ihr Kenntnis erlangt hat.
Kindigung oder Vertragsanderung durch den Versicherer
Kindigungsrecht

Verletzt der Versicherungsnehmer seine Verpflichtung nach B3-2.1.1, kann
der Versicherer den Vertrag fristios kindigen, wenn der
Versicherungsnehmer seine Verpflichtung vorsatzlich oder grob fahrlassig
verletzt hat. Das Nichtvorliegen von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit hat

der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Beruht die Verletzung auf einfacher Fahrlassigkeit, kann der Versicherer

unter Einhaltung einer Frist von einem Monat kindigen.

Wird dem Versicherer eine Gefahrerhéhung in den Fallen nach B3-2.2.2 und
B3-2.2.3 bekannt, kann er den Vertrag unter Einhaltung einer Frist von einem

Monat kindigen.
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B3-2.3.2

B3-2.4

B3-2.5

B3-2.5.1

B3-2.5.2

Vertragsanderung

Statt der Kindigung kann der Versicherer ab dem Zeitpunkt der
Gefahrerhbhung einen seinen Geschaftsgrundsatzen entsprechenden
erhohten Beitrag verlangen oder die Absicherung der erhdhten Gefahr

ausschliefen.

Erhoht sich der Beitrag als Folge der Gefahrerhbhung um mehr als 10
Prozent oder schliel3t der Versicherer die Absicherung der erhéhten Gefahr
aus, so kann der Versicherungsnehmer den Vertrag innerhalb eines Monats
nach Zugang der Mitteilung des Versicherers ohne Einhaltung einer Frist
kindigen. In der Mitteilung hat der Versicherer den Versicherungsnehmer

auf dieses Kiundigungsrecht hinzuweisen.
Erldschen der Rechte des Versicherers

Die Rechte des Versicherers zur Kiindigung oder Vertragsanpassung nach
B3-2.3 erloschen, wenn diese nicht innerhalb eines Monats ab Kenntnis des
Versicherers von der Gefahrerhohung ausgetibt werden oder wenn der

Zustand wiederhergestellt ist, der vor der Gefahrerh6hung bestanden hat.
Leistungsfreiheit wegen Gefahrerh6hung

Tritt nach einer Gefahrerhbhung der Versicherungsfall ein, so ist der
Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer
seine Pflichten nach B3-2.2.1 vorsatzlich verletzt hat. Verletzt der
Versicherungsnehmer diese Pflichten grob fahrlassig, so ist der Versicherer
berechtigt, seine Leistung in dem Verhéltnis zu kirzen, das der Schwere des
Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht. Das Nichtvorliegen

einer groben Fahrlassigkeit hat der Versicherungsnehmer zu beweisen.

Nach einer Gefahrerhdhung nach B3-2.2.2 und B3-2.2.3 ist der Versicherer
fur einen Versicherungsfall, der spater als einen Monat nach dem Zeitpunkt
eintritt, zu dem die Anzeige dem Versicherer hatte zugegangen sein missen,
leistungsfrei, wenn der Versicherungsnehmer seine Anzeigepflicht

vorsatzlich verletzt hat. Hat der Versicherungsnehmer seine Pflicht grob
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B3-2.5.3

B3-3

B3-3.1

B3-3.1.1

B3-3.1.2

fahrlassig verletzt, so gilt B3-2.5.1 Satz 2 und 3 entsprechend. Die
Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen, wenn ihm die
Gefahrerhbhung zu dem Zeitpunkt, zu dem ihm die Anzeige hatte

zugegangen sein mussen, bekannt war.
Die Leistungspflicht des Versicherers bleibt bestehen,

a) soweit der Versicherungsnehmer nachweist, dass die Gefahrerh6hung
nicht ursachlich fur den Eintritt des Versicherungsfalles oder den Umfang

der Leistungspflicht war oder

b) wenn zur Zeit des Eintrittes des Versicherungsfalles die Frist fur die
Kindigung des Versicherers abgelaufen und eine Kiindigung nicht erfolgt

war oder

c) wenn der Versicherer statt der Kindigung ab dem Zeitpunkt der
Gefahrerhbhung einen seinen Geschaftsgrundsatzen entsprechend
erhohten Beitrag verlangt.

Obliegenheiten des Versicherungsnehmers
Obliegenheiten vor Eintritt des Versicherungsfalls

Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten, die der Versicherungsnehmer vor
Eintritt des Versicherungsfalls zu erflllen hat, sind:

a) die Einhaltung aller gesetzlichen, behérdlichen sowie vertraglich

vereinbarten Sicherheitsvorschriften;
b) die Einhaltung aller sonstigen vertraglich vereinbarten Obliegenheiten.
Rechtsfolgen

Verletzt der Versicherungsnehmer vorsatzlich oder grob fahrlassig eine
Obliegenheit, die er vor Eintritt des Versicherungsfalles gegentber dem
Versicherer zu erfillen hat, so kann der Versicherer innerhalb eines Monats,
nachdem er von der Verletzung Kenntnis erlangt hat, den Vertrag fristlos

kindigen.
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B3-3.2

B3-3.2.1

B3-3.2.2

Der Versicherer hat kein Kindigungsrecht, wenn der Versicherungsnehmer
nachweist, dass er die Obliegenheit weder vorsatzlich noch grob fahrlassig

verletzt hat.
Obliegenheiten bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls

Der Versicherungsnehmer hat bei und nach Eintritt des Versicherungsfalls

folgende Obliegenheiten zu erfillen:

Er hat nach Mdglichkeit fur die Abwendung und Minderung des Schadens zu
sorgen. Dabei hat der Versicherungsnehmer Weisungen des Versicherers,
soweit fur ihn zumutbar, zu befolgen sowie Weisungen — ggf. auch mindlich
oder telefonisch — einzuholen, wenn die Umstande dies gestatten. Erteilen
mehrere  an dem  Versicherungsvertrag beteiligte  Versicherer
unterschiedliche Weisungen, hat der Versicherungsnehmer nach pflicht-

gemalem Ermessen zu handeln.
Der Versicherungsnehmer hat

c) dem Versicherer den Schadeneintritt, nachdem er von ihm Kenntnis
erlangt hat, unverziglich — ggf. auch muandlich oder telefonisch —

anzuzeigen;

d) Schaden durch strafbare Handlungen gegen das Eigentum unverzuglich

der Polizei anzuzeigen;

e) dem Versicherer und der Polizei unverziglich ein Verzeichnis der

abhanden gekommenen Sachen einzureichen;

f) das Schadenbild so lange unverdndert zu lassen, bis die Schadenstelle
oder die beschéadigten Sachen durch den Versicherer freigegeben
worden sind. Sind Veranderungen unumganglich, sind das Schadenbild
nachvollziehbar zu dokumentieren (z. B. durch Fotos) und die
beschadigten Sachen bis zu einer Besichtigung durch den Versicherer

aufzubewahren;

g) soweit mdglich dem Versicherer unverziglich jede Auskunft in Textform

(z. B. E-Mall, Telefax oder Brief) zu erteilen, die zur Feststellung des



Version 01.11.2024

B3-3.3

B3-3.3.1

B3-3.3.2

B3-3.3.3

Versicherungsfalles oder des Umfanges der Leistungspflicht des
Versicherers erforderlich ist sowie jede Untersuchung tber Ursache und
Hohe des Schadens und Gber den Umfang der Entschadigungspflicht zu

gestatten;

h) vom Versicherer angeforderte Belege beizubringen, deren Beschaffung

ihm billigerweise zugemutet werden kann.

i) fOr zerstérte oder abhanden gekommene Wertpapiere oder sonstige
aufgebotsfahige Urkunden unverziglich das Aufgebotsverfahren
einzuleiten und etwaige sonstige Rechte zu wahren, insbesondere
abhanden gekommene Sparbiicher und andere sperrfahige Urkunden

unverzuglich sperren zu lassen.

Steht das Recht auf die vertragliche Leistung des Versicherers einem
anderen als dem Versicherungsnehmer zu, so hat dieser die Obliegenheiten
nach B3-3.2.1 und B3-3.2.2 ebenfalls zu erfullen — soweit ihm dies nach den

tatsachlichen und rechtlichen Umstanden maoglich ist.
Leistungsfreiheit bei Obliegenheitsverletzung

Verletzt der Versicherungsnehmer eine Obliegenheit nach B3-3.1 oder B3-
3.2 vorsatzlich, so ist der Versicherer von der Verpflichtung zur Leistung frei.
Bei grob fahrlassiger Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer
berechtigt, seine Leistung in dem Verhaltnis zu kirzen, das der Schwere des

Verschuldens des Versicherungsnehmers entspricht.

Verletzt der Versicherungsnehmer eine nach Eintritt des Versicherungsfalls
bestehende Auskunfts- oder Aufklarungsobliegenheit, ist der Versicherer nur
dann vollstandig oder teilweise leistungsfrei, wenn er den
Versicherungsnehmer durch gesonderte Mitteilung in Textform (z. B. E-Mail,

Telefax oder Brief) auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.

Der Versicherer bleibt zur Leistung verpflichtet, wenn der
Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Obliegenheit nicht grob

fahrlassig verletzt hat. Dies gilt auch, wenn der Versicherungsnehmer
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nachweist, dass die Verletzung der Obliegenheit weder fir den Eintritt oder
die Feststellung des Versicherungsfalls noch fir die Feststellung oder den
Umfang der dem Versicherer obliegenden Leistung ursachlich war. Das gilt

nicht, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat.

Abschnitt B4 - Weitere Regelungen

B4-1

B4-1.1

B4-1.2

B4-1.3

Mehrere Versicherer, Mehrfachversicherung
Anzeigepflicht

Wer bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr
versichert, ist verpflichtet, dem Versicherer die andere Versicherung
unverzuglich mitzuteilen. In der Mitteilung sind der andere Versicherer und

die Versicherungssumme anzugeben.
Rechtsfolgen der Verletzung der Anzeigepflicht

Verletzt der Versicherungsnehmer die Anzeigepflicht nach B4-1.1
vorsatzlich oder grob fahrlassig, ist der Versicherer unter den in B3-3
beschriebenen Voraussetzungen zur Kindigung berechtigt oder auch ganz
oder teilweise leistungsfrei. Leistungsfreiheit tritt nicht ein, wenn der
Versicherer vor Eintritt des Versicherungsfalles Kenntnis von der anderen

Versicherung erlangt hat.
Haftung und Entschéadigung bei Mehrfachversicherung

a) Ist bei mehreren Versicherern ein Interesse gegen dieselbe Gefahr
versichert und Ubersteigen die Versicherungssummen zusammen den
Versicherungswert oder ubersteigt aus anderen Grinden die Summe der
Entschadigungen, die von jedem Versicherer ohne Bestehen der
anderen Versicherung zu zahlen wéren, den Gesamtschaden, liegt eine

Mehrfachversicherung vor.

b) Die Versicherer sind in der Weise als Gesamtschuldner verpflichtet, dass
jeder flr den Betrag aufzukommen hat, dessen Zahlung ihm nach seinem

Vertrage obliegt; der Versicherungsnehmer kann aber im Ganzen nicht
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mehr als den Betrag des ihm entstandenen Schadens verlangen. Satz 1
gilt entsprechend, wenn die Vertrage bei demselben Versicherer

bestehen.

Erlangt der Versicherungsnehmer oder der Versicherte aus anderen
Versicherungsvertragen Entschadigung fur denselben Schaden, so
ermalfigt sich der Anspruch aus dem vorliegenden Vertrag in der Weise,
dass die Entschadigung aus allen Vertrdgen insgesamt nicht héher ist,
als wenn der Gesamtbetrag der Versicherungssummen, aus denen die
Beitrage errechnet wurde, nur in diesem Vertrag in Deckung gegeben
worden ware. Bei Vereinbarung von Entschadigungsgrenzen ermafigt
sich der Anspruch in der Weise, dass aus allen Vertrdgen insgesamt
keine hohere Entschadigung zu leisten ist, als wenn der Gesamtbetrag
der Versicherungssummen in diesem Vertrag in Deckung gegeben

worden ware.

c) Hat der Versicherungsnehmer eine Mehrfachversicherung in der Absicht
geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermodgensvorteil zu

verschaffen, ist jeder in dieser Absicht geschlossene Vertrag nichtig.

Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem er

von den die Nichtigkeit begrindenden Umstanden Kenntnis erlangt.
B4-1.4 Beseitigung der Mehrfachversicherung

a) Hat der Versicherungsnehmer den Vertrag, durch den die
Mehrfachversicherung entstanden ist, ohne Kenntnis von dem Entstehen
der Mehrfachversicherung geschlossen, kann er verlangen, dass der
spater geschlossene Vertrag aufgehoben oder die Versicherungssumme
unter verhaltnismaRiger Minderung des Beitrags auf den Teilbetrag
herabgesetzt wird, der durch die frihere Versicherung nicht gedeckt ist.

Die Aufhebung des Vertrages oder die Herabsetzung der
Versicherungssumme und Anpassung des Beitrags werden zu dem

Zeitpunkt wirksam, zu dem die Erklarung dem Versicherer zugeht.
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B4-2

B4-2.1

B4-2.2

b) Die Regelungen nach a) sind auch anzuwenden, wenn die
Mehrfachversicherung dadurch entstanden ist, dass nach Abschluss der
mehreren Versicherungsvertradge der Versicherungswert gesunken ist.
Sind in diesem Fall die mehreren Versicherungsvertrage gleichzeitig oder
im Einvernehmen der Versicherer geschlossen worden, kann der
Versicherungsnehmer nur die verhaltnisméafiige Herabsetzung der

Versicherungssummen und der Beitrage verlangen.
Erklarungen und Anzeigen, Anschriftenanderung
Form, zustandige Stelle

Die fur den Versicherer bestimmten Erklarungen und Anzeigen, die den
Versicherungsvertrag betreffen und die unmittelbar gegeniber dem
Versicherer erfolgen, sind in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)
abzugeben. Dies gilt nicht, soweit gesetzlich Schriftform oder in diesem
Vertrag etwas anderes bestimmt ist.

Erklarungen und Anzeigen sollen an die Hauptverwaltung des Versicherers
oder an die im Versicherungsschein oder in dessen Nachtrdgen als
zustandig bezeichnete Stelle! gerichtet werden. Die gesetzlichen
Regelungen Uber den Zugang von Erklarungen und Anzeigen bleiben

bestehen.
Nichtanzeige einer Anschriften- oder Namensanderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Anderung seiner Anschrift dem
Versicherer nicht mitgeteilt, gentgt fir eine Willenserklarung, die dem
Versicherungsnehmer gegeniber abzugeben ist, die Absendung eines
eingeschriebenen Briefes an die letzte dem Versicherer bekannte Anschrift.

Die Erklarung gilt drei Tage nach der Absendung des Briefes als

1 oder entsprechende unternehmensindividuelle Bezeichnung
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zugegangen. Dies gilt entsprechend fir den Fall einer dem Versicherer nicht
angezeigten Namensanderung des Versicherungsnehmers.

Nichtanzeige der Verlegung der gewerblichen Niederlassung

Hat der Versicherungsnehmer die Versicherung unter der Anschrift seines
Gewerbebetriebs abgeschlossen, finden bei einer Verlegung der
gewerblichen Niederlassung die Bestimmungen nach B4-2.2 entsprechend

Anwendung.
Vollmacht des Versicherungsvertreters
Erklarungen des Versicherungsnehmers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméchtigt, vom
Versicherungsnehmer abgegebene Erklarungen entgegenzunehmen
betreffend

a) den Abschluss bzw. den Widerruf eines Versicherungsvertrages;

b) ein bestehendes Versicherungsverhéltnis einschlie3lich dessen

Beendigung;

c) Anzeige- und Informationspflichten vor Abschluss des Vertrages und

wahrend des Versicherungsverhaltnisses.
Erklarungen des Versicherers

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollméchtigt, vom Versicherer
ausgefertigte  Versicherungsscheine oder deren Nachtrdge dem

Versicherungsnehmer zu Ubermitteln.
Zahlungen an den Versicherungsvertreter

Der Versicherungsvertreter gilt als bevollmachtigt, Zahlungen anzunehmen,
die der Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit der Vermittlung oder
dem Abschluss eines Versicherungsvertrags an ihn leistet. Eine
Beschrankung dieser Vollmacht muss der Versicherungsnehmer nur gegen
sich gelten lassen, wenn er die Beschrankung bei der Vornahme der Zahlung

kannte oder in Folge grober Fahrlassigkeit nicht kannte.
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Verjahrung

Die Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag verjahren in drei Jahren. Die
Verjahrung beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch
entstanden ist und der Glaubiger von den Anspruch begriindenden
Umstdnden und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt. Die grob
fahrlassige Unkenntnis steht der Kenntnis gleich.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer
angemeldet worden, zahlt bei der Fristberechnung der Zeitraum zwischen
Anmeldung und Zugang der in Textform (z. B. E-Mail, Telefax oder Brief)
mitgeteilten Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

Im Ubrigen richtet sich die Verjahrung nach den allgemeinen Vorschriften

des Birgerlichen Gesetzbuchs.
Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstande

Treten Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Versicherungsnehmer
und dem Versicherer auf, kann sich der Versicherungsnehmer jederzeit an

die Beschwerdestelle des Versicherers wenden:
[Kontaktdaten Beschwerdestelle]

Aul3erdem steht dem Versicherungsnehmer insbesondere folgende weitere

Beschwerdemaglichkeit zu:
Versicherungsaufsicht

Wenn der Versicherungsnehmer mit der Betreuung des Versicherers nicht
zufrieden ist oder Meinungsverschiedenheiten bei der Vertragsabwicklung
auftreten, kann er sich auch an die Bundesanstalt fur
Finanzdienstleistungsaufsicht wenden. Der Versicherer unterliegt der

Aufsicht der Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht.

Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin)
Sektor Versicherungsaufsicht
Graurheindorfer Straf3e 108
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53117 Bonn
Telefon: 0800 2 100 500
E-Mail: poststelle@bafin.de
Internet: https://www.bafin.de
Hinweis: Die BaFin ist keine Schiedsstelle und kann einzelne Streitfalle nicht

verbindlich entscheiden.

Rechtsweg

Es besteht zudem die Moglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
Ortlich zustandiges Gericht

Klagen gegen den Versicherer

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt
sich die gerichtliche Zusténdigkeit nach dem Sitz des Versicherers oder

seiner fur den Versicherungsvertrag zustandigen Niederlassung.

Ferner ist auch das Gericht zustandig, in dessen Bezirk der
Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Sitz, den Sitz
seiner Niederlassung oder seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines

solchen, seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat.

Verlegt jedoch der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Sitz,
den Sitz seiner Niederlassung, seinen Wohnsitz oder, in Ermangelung eines
solchen, seinen gewdhnlichen Aufenthalt ins Ausland, sind die Gerichte des

Staates zustandig, in dem der Versicherer seinen Sitz hat.
Klagen gegen Versicherungsnehmer

Fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer
bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit nach dem Sitz, dem Sitz der
Niederlassung oder dem Wohnsitz des Versicherungsnehmers; fehlt ein

solcher, nach seinem gewohnlichen Aufenthalt.

Ist der Wohnsitz oder gewohnliche Aufenthalt im Zeitpunkt der

Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt sich die gerichtliche Zustandigkeit
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fur Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherungsnehmer
nach dem Sitz des Versicherers oder seiner fur den Versicherungsvertrag

zustandigen Niederlassung.
Anzuwendendes Recht

Fur diesen Vertrag gilt deutsches Recht.
Embargobestimmung

Es besteht — unbeschadet der dbrigen Vertragsbestimmungen -—
Versicherungsschutz nur, soweit und solange dem keine auf die
Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-, Handels- oder
Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europaischen Union oder der

Bundesrepublik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch fur Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw.
Embargos der Vereinigten Staaten von Amerika, soweit dem nicht
Rechtsvorschriften der Europaischen Union oder der Bundesrepublik

Deutschland entgegenstehen.
Uberversicherung

Ubersteigt die Versicherungssumme den Wert des versicherten Interesses
erheblich, so kann sowohl der Versicherer als auch der
Versicherungsnehmer  verlangen, dass zur  Beseitigung  der
Uberversicherung die Versicherungssumme mit sofortiger Wirkung
herabgesetzt wird. Ab Zugang des Herabsetzungsverlangens, ist fur die
Hohe des Beitrags der Betrag mal3gebend, den der Versicherer berechnet
haben wirde, wenn der Vertrag von vornherein mit dem neuen Inhalt

geschlossen worden waére.

Hat der Versicherungsnehmer die Uberversicherung in der Absicht
geschlossen, sich dadurch einen rechtswidrigen Vermogensvorteil zu
verschaffen, ist der Vertrag nichtig. Dem Versicherer steht der Beitrag bis zu
dem Zeitpunkt zu, zu dem er von den die Nichtigkeit begriindenden

Umstanden Kenntnis erlangt.
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Versicherung fur fremde Rechnung
Rechte aus dem Vertrag

Der Versicherungsnehmer kann den Versicherungsvertrag im eigenen
Namen flr das Interesse eines Dritten (Versicherten) schliel3en. Die
Austbung der Rechte aus diesem Vertrag steht nur dem
Versicherungsnehmer und nicht auch dem Versicherten zu. Das gilt auch,

wenn der Versicherte den Versicherungsschein besitzt.
Zahlung der Entschadigung

Der Versicherer kann vor Zahlung der Entschadigung an den
Versicherungsnehmer den Nachweis verlangen, dass der Versicherte seine
Zustimmung dazu erteilt hat. Der Versicherte kann die Zahlung der

Entschadigung nur mit Zustimmung des Versicherungsnehmers verlangen.
Kenntnis und Verhalten

Soweit die Kenntnis und das Verhalten des Versicherungsnehmers von
rechtlicher Bedeutung sind, sind bei der Versicherung fur fremde Rechnung

auch die Kenntnis und das Verhalten des Versicherten zu beriicksichtigen.

Soweit der Vertrag Interessen des Versicherungsnehmers und des
Versicherten umfasst, muss sich der Versicherungsnehmer fir sein
Interesse das Verhalten und die Kenntnis des Versicherten nur zurechnen

lassen, wenn der Versicherte Reprasentant des Versicherungsnehmers ist.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es nicht an, wenn der Vertrag ohne
sein Wissen abgeschlossen worden ist oder ihm eine rechtzeitige
Benachrichtigung des Versicherungsnehmers nicht méglich oder nicht

zumutbar war.

Auf die Kenntnis des Versicherten kommt es dagegen an, wenn der
Versicherungsnehmer den Vertrag ohne Auftrag des Versicherten

geschlossen und den Versicherer nicht dariiber informiert hat.

Aufwendungsersatz
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Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens

Versichert  sind  Aufwendungen, auch erfolglose, die der
Versicherungsnehmer bei Eintritt des Versicherungsfalles den Umstanden
nach zur Abwendung und Minderung des Schadens fur geboten halten durfte

oder die er auf Weisung des Versicherers macht.

Macht der Versicherungsnehmer Aufwendungen, um einen unmittelbar
bevorstehenden Versicherungsfall abzuwenden oder in seinen
Auswirkungen zu mindern, geltend, so leistet der Versicherer
Aufwendungsersatz nur, wenn diese Aufwendungen bei einer
nachtraglichen objektiven Betrachtung der Umstande verhaltnismaRig und
erfolgreich waren oder die Aufwendungen auf Weisung des Versicherers

erfolgten.

Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den
Aufwendungsersatz nach B5-3.1.1 und B5-3.1.2 entsprechend kirzen; dies

gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers

entstanden sind.

Der Ersatz dieser Aufwendungen und die sonstige Entschadigung betragen
zusammen hochstens die Versicherungssumme je vereinbarter Position;
dies gilt jedoch nicht, soweit Aufwendungen auf Weisung des Versicherers

entstanden sind.

Der Versicherer hat den fir die Aufwendungen gemafR B5-3.1.1
erforderlichen Betrag auf Verlangen des Versicherungsnehmers

vorzuschiel3en.
Nicht versichert sind Aufwendungen:

a) fur Leistungen der Feuerwehr oder anderer Institutionen, wenn diese

Leistungen im offentlichen Interesse kostenfrei zu erbringen sind;

b) soweit durch sie Uber die Haftzeit hinaus fir den Versicherungsnehmer

Nutzen entsteht;
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c) soweit durch sie Kosten erwirtschaftet werden, die nicht versichert sind
oder

d) zur Beseitigung des Sachschadens.
Kosten der Ermittlung und Feststellung des Schadens

Der Versicherer ersetzt bis zur vereinbarten Hohe die Kosten fur die
Ermittlung und Feststellung eines von ihm zu ersetzenden Schadens, sofern

diese den Umstanden nach geboten waren.

Zieht der Versicherungsnehmer einen Sachverstandigen oder Beistand
hinzu, so werden diese Kosten nur ersetzt, soweit er zur Zuziehung

vertraglich verpflichtet ist oder vom Versicherer aufgefordert wurde.

Ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung zu kiirzen, kann er auch den

Kostenersatz nach B5-3.2.1 entsprechend kirzen.
Ubergang von Ersatzanspriichen
Ubergang von Ersatzanspriichen

Steht dem Versicherungsnehmer ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten
zu, geht dieser Anspruch auf den Versicherer tber, soweit der Versicherer

den Schaden ersetzt.

Der Ubergang kann nicht zum Nachteil des Versicherungsnehmers geltend

gemacht werden.

Richtet sich der Ersatzanspruch des Versicherungsnehmers gegen eine
Person, mit der er bei Eintritt des Schadens in hauslicher Gemeinschatft lebt,
kann der Ubergang nicht geltend gemacht werden, es sei denn, diese

Person hat den Schaden vorséatzlich verursacht.
Obliegenheiten zur Sicherung von Ersatzanspriichen

Der Versicherungsnehmer hat seinen Ersatzanspruch oder ein zur
Sicherung dieses Anspruchs dienendes Recht unter Beachtung der

geltenden Form- und Fristvorschriften zu wahren, und nach Ubergang des
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Ersatzanspruchs auf den Versicherer bei dessen Durchsetzung durch den

Versicherer soweit erforderlich mitzuwirken.

Verletzt der Versicherungsnehmer diese Obliegenheit vorsatzlich, ist der
Versicherer zur Leistung insoweit nicht verpflichtet, als er infolge dessen
keinen Ersatz von dem Dritten erlangen kann. Im Fall einer grob fahrlassigen
Verletzung der Obliegenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leistung in
einem der Schwere des Verschuldens des Versicherungsnehmers
entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen; die Beweislast fur das Nichtvorliegen

einer groben Fahrlassigkeit tragt der Versicherungsnehmer.
Keine Leistungspflicht aus besonderen Grinden
Vorsatzliche oder grob fahrlassige Herbeifiihrung des Versicherungsfalles

Fuhrt der Versicherungsnehmer den Versicherungsfall vorsatzlich herbei, so

ist der Versicherer von der Entschadigungspflicht frei.

Ist die Herbeifihrung des Schadens durch rechtskraftiges Strafurteil wegen
Vorsatzes in der Person des Versicherungsnehmers festgestellt, so gilt die

vorsatzliche Herbeifiihrung des Schadens als bewiesen.

Fuhrt der Versicherungsnehmer den Schaden grob fahrlassig herbei, so ist
der Versicherer berechtigt, seine Leistung in einem der Schwere des
Verschuldens des Versicherungsnehmers entsprechenden Verhéltnis zu

kirzen.
Arglistige Tauschung nach Eintritt des Versicherungsfalles

Der Versicherer ist von der Entschadigungspflicht frei, wenn der
Versicherungsnehmer den Versicherer arglistig Uber Tatsachen, die fur den
Grund oder die Hohe der Entschadigung von Bedeutung sind, tauscht oder

zu tauschen versucht.

Ist die Tauschung oder der Tauschungsversuch durch rechtskréaftiges
Strafurteil gegen den Versicherungsnehmer wegen Betruges oder
Betrugsversuches festgestellt, so gelten die Voraussetzungen des Satzes 1

als bewiesen.
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Der Versicherungsnehmer muss sich die Kenntnis und das Verhalten seiner

Reprasentanten zurechnen lassen.
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	A2-6.4 Bruchschäden außerhalb des Versicherungsgrundstücks
	A2-6.5 Nicht versicherte Schäden
	A2-6.5.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-6.1 bis A2-6.4 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-6.5.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-6.1 bis A2-6.3 gelten Schäden an

	A2-7 Sturm, Hagel
	A2-7.1 Sturm
	A2-7.1.1 Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8 nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 62 km/Stunde).
	A2-7.1.2 Ist die Windstärke für den Schadenort nicht feststellbar, so wird Windstärke 8 unterstellt, wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
	A2-7.2 Hagel
	A2-7.3 Besondere Entschädigungsgrenze
	A2-7.4 Nicht versicherte Schäden
	A2-7.4.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-7 Satz 1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-7.4.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-7 Satz 1 gelten Schäden an:

	A2-8 Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub
	A2-8.1 Einbruchdiebstahl
	A2-8.1.1 Einbruchdiebstahl liegt vor, wenn der Dieb
	A2-8.1.2 Als Schlüssel gelten sowohl mechanische als auch elektronische und elektromagnetische Schlüssel sowie biometrische oder sonstige Schließcodierungen.
	A2-8.2 Vandalismus nach einem Einbruch
	A2-8.3 Raub
	A2-8.3.1 Raub liegt vor, wenn
	A2-8.3.2 Dem Versicherungsnehmer stehen geeignete volljährige Personen gleich, denen er die Obhut über die dem Betrieb dienenden Sachen vorübergehend überlassen hat. Das Gleiche gilt für geeignete volljährige Personen, die durch den Versicherungsnehme...
	A2-8.4 Ereignisort
	A2-8.4.1 Alle Voraussetzungen eines Einbruchdiebstahls, eines Raubes oder von Vandalismus nach einem Einbruch müssen innerhalb des Versicherungsortes verwirklicht worden sein. Bei mehreren Versicherungsorten müssen alle Voraussetzungen innerhalb desse...
	A2-8.4.2 Als Sachschaden gelten nicht Schäden an dem Betrieb dienenden Sachen, die an den Ort der Herausgabe oder Wegnahme erst auf Verlangen des Täters herangeschafft werden, es sei denn, das Heranschaffen erfolgt nur innerhalb des Versicherungsortes...
	A2-8.5 Nicht versicherte Schäden

	A2-9 Überschwemmung, Rückstau
	A2-9.1  Überschwemmung
	A2-9.1.1 Überschwemmung ist die Überflutung des Grund und Bodens des Versicherungsgrundstücks mit erheblichen Mengen von Oberflächenwasser durch
	A2-9.1.2 Bei Gebäuden, die direkt an der Grundstücksgrenze erbaut sind, liegt eine Überschwemmung auch dann vor, wenn der Grund und Boden des unmittelbar angrenzenden Grundstückes mit erheblichen Mengen von Oberflächenwasser gemäß A2-9.1.1 a) und A2-9...
	A2-9.2  Rückstau
	A2-9.3 Nicht versicherte Schäden
	A2-9.3.1 Nicht als Sachschäden im Sinne von A2-9 Satz 1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-9.3.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-9 Satz 1 gelten Schäden an

	A2-10 Erdbeben
	A2-10.1  Erdbeben
	A2-10.2  Nicht versicherte Schäden

	A2-11 Erdsenkung, Erdrutsch
	A2-11.1  Erdsenkung
	A2-11.2  Erdrutsch
	A2-11.3  Nicht versicherte Schäden
	A2-11.3.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-11 Satz 1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-11.3.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-11 Satz 1 gelten Schäden an

	A2-12 Schneedruck, Lawinen
	A2-12.1 Schneedruck
	A2-12.2 Lawinen
	A2-12.3 Nicht versicherte Schäden
	A2-12.3.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-12 Satz 1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-12.3.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-12 Satz 1 gelten Schäden an

	A2-13 Vulkanausbruch
	A2-13.2  Vulkanausbruch
	A2-13.3  Nicht versicherte Schäden
	A2-13.3.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-13 Satz 1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-13.3.2 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-13 Satz 1 gelten Schäden an

	A2-14 Unbenannte Gefahren
	A2-14.1 Sachschaden durch Unbenannte Gefahren
	A2-14.1.1 Sachschaden ist die unvorhergesehene Zerstörung oder Beschädigung einer dem Betrieb dienenden Sache durch andere als die gemäß A2-2 bis A2-13 versicherbaren Gefahren oder Gefahrengruppen. Eine Zerstörung oder Beschädigung liegt nicht vor, so...
	A2-14.1.2 Unvorhergesehen sind Schäden, die der Versicherungsnehmer oder seine Repräsentanten weder rechtzeitig vorhergesehen haben, noch mit dem für die im Betrieb ausgeübte Tätigkeit erforderlichen Fachwissen hätten vorhersehen können. Dabei schadet...
	A2-14.1.3 Abhandenkommen, auch durch strafbare Handlungen, ist nicht versichert.
	A2-14.2 Nicht versicherte Schäden
	A2-14.2.1 Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-14.1 gelten ohne Rücksicht auf mitwirkende Ursachen Schäden durch
	A2-14.2.2 Für die Ausschlüsse gemäß A2-14.2.1 a) bis A2-14.2.1 f) gilt, dass Ertragsausfallschäden durch Folgeschäden gemäß A2-14.1 an anderen dem Betrieb dienenden Sachen oder Sachteilen ersatzpflichtig sind, soweit die Folgeschäden nicht selbst unte...
	A2-14.2.3  Nicht als Sachschaden im Sinne von A2-14.1 gelten Schäden an

	A2-15 Ausschlüsse Krieg, Kernenergie, Asteroiden und Meteoriten,  Innere Unruhen, Terrorakte
	A2-15.1  Ausschluss Krieg
	A2-15.2  Ausschluss Kernenergie
	A2-15.3  Ausschluss Asteroiden und Meteoriten
	A2-15.4  Ausschluss Innere Unruhen
	A2-15.5  Ausschluss Terrorakte


	Abschnitt A3 Versicherungsort
	A3-1 Benannte Versicherungsorte
	A3-2 Neu hinzukommende Betriebsgrundstücke
	A3-3 Außenversicherung
	A3-3.1  Versicherungsschutz besteht für Ertragsausfallschäden infolge von Sachschäden an beweglichen, dem Betrieb dienenden Sachen, die sich außerhalb der benannten Versicherungsorte und der neu hinzukommenden Betriebsgrundstücke, aber innerhalb der B...
	A3-3.2  Voraussetzung ist, dass sich die beweglichen, dem Betrieb dienenden Sachen im Eigentum des Versicherungsnehmers befinden, von ihm unter Eigentumsvorbehalt erworben, zur Sicherung übereignet oder von ihm für seinen Betrieb gemietet, gepachtet, ...
	A3-3.3  Die Außenversicherung gilt jeweils für die dafür vereinbarten Gefahren und bis zu den dafür vereinbarten Entschädigungsgrenzen.

	A3-4 Weitere Bestimmungen zur Gefahrengruppe Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch, Raub
	A3-4.1 Versicherungsschutz für Ertragsausfallschäden durch Einbruchdiebstahl oder Vandalismus nach einem Einbruch besteht nur, sofern sich der Sachschaden innerhalb von Gebäuden oder Räumen von Gebäuden ereignet hat,
	A3-4.2  Versicherungsschutz für Ertragsausfallschäden durch Raub innerhalb eines Grundstücks besteht auf dem gesamten Grundstück, auf dem der Versicherungsort liegt, wenn das Grundstück allseitig umfriedet ist.
	A3-4.3  Soweit es sich bei den dem Betrieb dienenden Sachen um Wertsachen handelt, besteht Versicherungsschutz für Ertragsausfallschäden durch Einbruchdiebstahl nur, sofern sich die Wertsachen innerhalb von verschlossenen Räumen oder Behältnissen der ...

	A3-5 Rückwirkungsschäden
	A3-5.1  Zulieferer- und Abnehmer-Rückwirkungsschäden bei laufender Geschäftsverbindung
	A3-5.1.1 Versicherungsschutz besteht für Ertragsausfallschäden infolge von Sachschäden, die sich auf einem Betriebsgrundstück eines mit dem Versicherungsnehmer oder Versicherten durch Zulieferung oder Abnahme von Produkten oder Dienstleistungen in lau...
	A3-5.1.2 Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.
	A3-5.1.3  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt (Entschädigungsgrenze).
	A3-5.2 Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen
	A3-5.2.1  Soweit vereinbart und nicht nach A3-5.1 versichert, besteht Versicherungsschutz für Ertragsausfallschäden durch den Ausfall von oder die mangelhafte Versorgung mit fremdbezogenen Versorgungsleistungen (z. B. Strom, Erdgas, Erdöl, Wärme, Kält...
	A3-5.2.2 Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.
	A3-5.2.3  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt (Entschädigungsgrenze).
	A3-5.3 Erweiterter Ausfall von fremdbezogenen Versorgungsleistungen
	A3-5.3.1  Soweit vereinbart und nicht nach A3-5.1 und A3-5.2 versichert, besteht Versicherungsschutz für Ertragsausfallschäden infolge von Sachschäden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland, sofern diese Sachschäden zu einem Ausfall von oder der man...
	A3-5.3.2 Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.
	A3-5.3.3  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt (Entschädigungsgrenze).
	A3-5.4 Nicht versicherte Sachschäden

	A3-6 Zugangs- und Nutzungsbeschränkungen
	A3-6.1  Versicherungsschutz besteht für Ertragsausfallschäden infolge von Sachschäden, die sich in der Nachbarschaft von benannten Versicherungsorten oder neu hinzukommenden Betriebsgrundstücken ereignen. Versichert ist der Ertragsausfallschaden, der ...
	A3-6.2  Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.
	A3-6.3  Die Entschädigung ist je Versicherungsfall auf den vereinbarten Betrag begrenzt (Entschädigungsgrenze).


	Abschnitt A4 Versicherungswert; Bewertungszeitraum; Versicherungssumme
	A4-1 Versicherungswert
	A4-2 Bewertungszeitraum
	A4-2.1 Der Bewertungszeitraum beträgt 12 Monate; dies gilt auch, wenn eine kürzere Haftzeit als 12 Monate vereinbart ist. Soweit eine Haftzeit von mehr als 12 Monaten, längstens jedoch 24 Monaten vereinbart ist, beträgt der Bewertungszeitraum 24 Monate.
	A4-2.2 Der Bewertungszeitraum endet mit dem Zeitpunkt, von dem an ein Ertragsausfallschaden nicht mehr entsteht, spätestens jedoch mit dem Ablauf der Haftzeit.

	A4-3 Versicherungssumme
	A4-3.1 Die Versicherungssumme ist der zwischen Versicherer und Versicherungsnehmer im Einzelnen vereinbarte Betrag, der dem Versicherungswert entsprechen soll.
	A4-3.2 Der Versicherer haftet über die Versicherungssumme je Position hinaus bis zu der vereinbarten Nachhaftung. Dies gilt nicht für vereinbarte Entschädigungsgrenzen und Versicherungssummen auf Erstes Risiko.
	A4-3.3 Entspricht zum Zeitpunkt des Versicherungsfalles die Versicherungssumme zuzüglich der vereinbarten Nachhaftung nicht dem Versicherungswert, kann die Regelung über die Unterversicherung zur Anwendung kommen.

	A4-4 Meldung des Betriebsgewinns und der fortlaufenden Kosten
	A4-4.1 Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, spätestens 9 Monate nach Ablauf einer Versicherungsperiode zu melden, welchen Betriebsgewinn und welche fortlaufenden Kosten er im abgelaufenen Geschäftsjahr erwirtschaftet hat.
	A4-4.2 Soweit eine Haftzeit von mehr als 12 Monaten, längstens jedoch 24 Monaten vereinbart ist, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, spätestens 9 Monate nach Ablauf einer Versicherungsperiode zu melden, welchen Betriebsgewinn und welche fortlauf...
	A4-4.3 Betriebsgewinn und fortlaufende Kosten sind für jede Position gesondert zu melden.

	A4-5 Folgen einer zu niedrigen Meldung
	A4-5.1 Ist der letzte vor Eintritt eines Versicherungsfalles gemäß A4-4 gemeldete Betrag niedriger als der Versicherungswert des Zeitraums, für den die Meldung abgegeben wurde, so wird der Schaden nur anteilig ersetzt.
	A4-5.2 Es wird nur der Teil des Schadens ersetzt, der sich zum ganzen Schaden verhält wie der gemeldete Betrag zum tatsächlichen Versicherungswert, höchstens jedoch zu der vereinbarten Versicherungssumme zuzüglich einer vereinbarten Nachhaftung der Ve...
	A4-5.3 Eine bestehende Unterversicherung gemäß Ziffer A5-2 führt zu einer zusätzlichen Kürzung der Entschädigung. Eine Kürzung erfolgt nicht, wenn der Versicherungsnehmer glaubhaft macht, dass weder er selbst noch die jeweils damit betraute Hilfsperso...

	A4-6 Prämienabrechnung
	A4-6.1 Ergibt sich aus der Meldung gemäß A4-4, dass die für die abgelaufene Versicherungsperiode vereinbarte Versicherungssumme einer Position
	A4-6.2 Erfolgt keine fristgerechte Meldung, wird für die abgelaufene Versicherungsperiode die vereinbarte oder gemäß A4-7 sich ergebende Jahresdurchschnittssumme zuzüglich Nachhaftung abgerechnet.

	A4-7 Jahresdurchschnittssumme

	Abschnitt A5 Umfang der Entschädigung
	A5-1 Entschädigungsberechnung
	A5-1.1 Der Versicherer leistet Entschädigung für den versicherten Ertragsausfall- schaden.
	A5-1.2 Bei der Feststellung des Ertragsausfallschadens sind alle Umstände zu berücksichtigen, die Gang und Ergebnis des Betriebes während des Unterbrechungszeitraumes, längstens jedoch bis zum Ende der Haftzeit, günstig oder ungünstig beeinflusst habe...
	A5-1.3 Infolge des Versicherungsfalles entstehende wirtschaftliche Vorteile eines oder mehrerer im Versicherungsschein benannter Versicherungsnehmer oder Versicherter sind bei der Feststellung des Ertragsausfallschadens schadenmindernd zu berücksichti...
	A5-1.4 Die Entschädigung darf nicht zu einer Bereicherung führen. Wirtschaftliche Vorteile, die sich nach dem Zeitpunkt, von dem an ein Ertragsausfallschaden nicht mehr entsteht, als Folge der Unterbrechung oder Beeinträchtigung innerhalb der Haftzeit...
	A5-1.5 Kosten werden nur ersetzt, soweit ihr Weiteraufwand rechtlich notwendig oder wirtschaftlich begründet ist und soweit sie ohne die Unterbrechung oder Beeinträchtigung erwirtschaftet worden wären.
	A5-1.6 Gebrauchsbedingte Abschreibungen auf Sachen, die dem Betrieb dienen, sind nicht zu entschädigen, soweit die Sachen infolge des Sachschadens nicht eingesetzt werden.

	A5-2 Unterversicherung
	A5-2.1 Ist die Versicherungssumme niedriger als der Versicherungswert, so besteht Unterversicherung. Im Fall der Unterversicherung wird die Entschädigung gemäß A5-1 in dem Verhältnis von Versicherungssumme zum Versicherungswert nach folgender Berechnu...
	A5-2.2 Ob Unterversicherung vorliegt, ist für jede vereinbarte Position gesondert festzustellen.
	A5-2.3 Die Bestimmungen über die Selbstbeteiligung gemäß A5-4 und Entschädigungsgrenzen gemäß A5-5 sind im Anschluss an A5-2.1 und A5-2.2 anzuwenden.

	A5-3 Versicherung auf Erstes Risiko
	A5-4 Selbstbeteiligung
	A5-4.1  Die Entschädigung wird je Versicherungsfall um die vereinbarte Selbstbeteiligung gekürzt.
	A5-4.2 Die Bestimmungen über die Entschädigungsgrenzen gemäß A5-5 sind im Anschluss an diese Kürzung anzuwenden.

	A5-5 Entschädigungsgrenzen
	A5-5.1 Der Versicherer leistet einschließlich der Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens gemäß B5-3.1 sowie zur Ermittlung und Feststellung des Schadens gemäß B5-3.2 Entschädigung je Versicherungsfall höchstens
	A5-5.2  Die Entschädigungsgrenzen gemäß A5-5.1 b) und A5-5.1 c) gelten für den versicherten Ertragsausfallschaden einschließlich der versicherbaren Kosten und Aufwendungen gemäß A1-7.
	A5-5.3 Entstehen Aufwendungen zur Abwendung und Minderung des Schadens auf Weisung des Versicherers, werden sie über die Entschädigungsgrenzen gemäß A5-5.1 a) bis A5-5.1 c) hinaus ersetzt.

	A5-6 Ereignisdefinition
	A5-7 Zahlung und Verzinsung der Entschädigung
	A5-7.1 Fälligkeit der Entschädigung
	A5-7.1.1 Die Entschädigung wird fällig, wenn die Feststellungen des Versicherers zum Grunde und zur Höhe des Anspruchs abgeschlossen sind.
	A5-7.1.2 Wenn es nach Ablauf eines Monats seit Beginn der Unterbrechung und nach Ablauf jedes weiteren Monats möglich ist, den Betrag festzustellen, den der Versicherer für die verflossene Zeit der Unterbrechung mindestens zu vergüten hat, kann der Ve...
	A5-7.2 Verzinsung
	A5-7.3 Hemmung
	A5-7.4 Aufschiebung der Zahlung

	A5-8 Sachverständigenverfahren
	A5-8.1 Feststellung der Schadenhöhe
	A5-8.1.1 Der Versicherungsnehmer kann nach Eintritt des Versicherungsfalles verlangen, dass die Höhe des Schadens in einem Sachverständigenverfahren festgestellt wird.
	A5-8.1.2 Ein solches Sachverständigenverfahren können Versicherer und Versicherungsnehmer auch gemeinsam vereinbaren.
	A5-8.2 Weitere Feststellungen
	A5-8.2.1 Das Sachverständigenverfahren kann durch Vereinbarung auf weitere Feststellungen zum Versicherungsfall ausgedehnt werden.
	A5-8.2.2 Im Schadenfall kann jede Partei, auch einseitig, verlangen, dass das Sachverständigenverfahren auf die Feststellung darüber ausgedehnt wird, welche Betriebsangehörigen des Versicherungsnehmers als Nichtfacharbeiter und welche als Facharbeiter...
	A5-8.3 Verfahren vor Feststellung
	A5-8.3.1 Für das Sachverständigenverfahren gilt:
	A5-8.4 Feststellung
	A5-8.4.1 Die Feststellungen der Sachverständigen müssen enthalten:
	A5-8.4.2 Die Sachverständigen haben in den Gewinn- und Verlustrechnungen die Bestimmungen zum Ertragsausfallschaden zu berücksichtigen. Alle Arten von Kosten sind gesondert auszuweisen; die fortlaufenden Kosten sind zu kennzeichnen.
	A5-8.5 Verfahren nach Feststellung
	A5-8.5.1 Der Sachverständige übermittelt seine Feststellungen beiden Parteien gleichzeitig. Weichen die Feststellungen der Sachverständigen voneinander ab, so übergibt der Versicherer sie unverzüglich dem Obmann. Dieser entscheidet über die streitig g...
	A5-8.5.2 Die Feststellungen der Sachverständigen oder des Obmannes sind für die Vertragsparteien verbindlich, wenn nicht nachgewiesen wird, dass sie offenbar von der wirklichen Sachlage erheblich abweichen. Aufgrund dieser verbindlichen Feststellungen...
	A5-8.5.3 Im Falle unverbindlicher Feststellungen erfolgen diese durch gerichtliche Entscheidung. Dies gilt auch, wenn die Sachverständigen die Feststellung nicht treffen können oder wollen oder sie verzögern.
	A5-8.6 Kosten
	A5-8.7 Obliegenheiten

	A5-9 Buchführungspflicht
	A5-9.1 Vertraglich vereinbarte Obliegenheiten
	A5-9.2 Folgen der Obliegenheitsverletzung


	Abschnitt A6 Vertraglich vereinbarte Sicherheitsvorschriften
	A6-1 Sicherheitsvorschriften
	A6-1.1 für alle Gefahren
	A6-1.2 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahr Feuer
	A6-1.2.1 die elektrischen Anlagen alle __ Monate auf seine Kosten durch einen von [F1] anerkannten Sachverständigen prüfen und sich ein Zeugnis darüber ausstellen zu lassen. In dem Zeugnis muss eine Frist gesetzt sein, innerhalb derer Mängel beseitigt...
	A6-1.2.2 sofern vereinbart, die an den benannten Versicherungsorten vorhandenen Brandschutzanlagen in Übereinstimmung mit den relevanten Richtlinien der/des …[F1] zu erstellen und zu betreiben.
	A6-1.3 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahren Einbruchdiebstahl, Vandalismus nach einem Einbruch sowie Raub
	A6-1.3.1 sofern vereinbart, die im Versicherungsvertrag bezeichneten Räume und Behältnisse durch eine von [F2] anerkannten Einbruchmeldeanlagen (EMA) der im Versicherungsvertrag bezeichneten Art (System) überwachen zu lassen.
	A6-1.3.2 alle Öffnungen (z. B. Fenster und Türen) in dem Betrieb oder in Teilen des Betriebes verschlossen zu halten, solange die Arbeit, von Nebenarbeiten abgesehen, in diesen Betriebsteilen ruht;
	A6-1.3.3 alle bei der Antragstellung vorhandenen und alle zusätzlich vereinbarten Sicherungen (Sicherungen sind z. B. Schlösser von Türen oder Behältnissen, Riegel, Einbruchmeldeanlagen) uneingeschränkt gebrauchsfähig zu erhalten und zu betätigen, sol...
	A6-1.3.4 nach Verlust eines Schlüssels für einen Zugang zum Versicherungsort oder für ein Behältnis das Schloss unverzüglich durch ein gleichwertiges zu ersetzen;
	A6-1.3.5 Registrierkassen, elektrische und elektronische Kassen sowie Rückgeldgeber nach Geschäftsschluss zu entleeren und offen zu lassen.
	A6-1.4 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahren Überschwemmung, Rückstau und Unbenannte Gefahren
	A6-1.5 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahren Löschanlagen-Leckage; Leitungswasser, Rohrbruch; Überschwemmung, Rückstau und Unbenannte Gefahren
	A6-1.6 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahren Löschanlagen-Leckage; Leitungswasser, Rohrbruch und Unbenannte Gefahren
	A6-1.7 zusätzlich zu Ziffer A6-1.1 für die Gefahr Leitungswasser, Rohrbruch und Unbenannte Gefahren

	A6-2 Abweichung von Sicherheitsvorschriften
	A6-2.1 Abweichungen von Sicherheitsvorschriften, denen die für den Arbeitsschutz zuständige Behörde, das Gewerbeaufsichtsamt oder die Berufsgenossenschaft schriftlich zugestimmt hat, beeinträchtigen die Entschädigungspflicht nicht.
	A6-2.2 Auf Gebäude, die nur Wohn-, Büro- oder Sozialzwecken dienen, sind die Regelungen aus A6-1.2.1 nicht anzuwenden. Dies gilt nicht, wenn sich in den Gebäuden elektronische Datenverarbeitungsanlagen, die keine Arbeitsplatzrechner sind, befinden.
	A6-2.3 Vorübergehende Abweichungen von Sicherheits- und Betriebsvorschriften bei Bau-, Umbau- und Reparaturarbeiten auf dem Versicherungsort gelten für die Gefahr Feuer nicht als Obliegenheitsverletzung im Sinne des Abschnitts B3-3. Wenn derartige Abw...

	A6-3 Folgen der Nichteinhaltung von Sicherheitsvorschriften, Obliegenheitsverletzung

	Abschnitt A7 Besondere gefahrerhöhende Umstände
	A7-1 Eine anzeigepflichtige Gefahrerhöhung gemäß B3-2 kann insbesondere dann vorliegen, wenn

	Abschnitt A8 Verzicht auf Ersatzansprüche, Regressverzicht
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